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vldciiiiiir- , Montag , den SV. veMcher^ iSvb XXXV . Zahrqamr

Hierzu zwei Beilagen.

Die Lage des Arbeitsmarkles
im Jahre 190t.

X. 6 . Dar zur Neige gehende erste Jahr dcS zwan¬
zigsten Jahrhundert» war für den deutschen Arbcilsmarkt ein
Jahr des Niederganges und stand somit im Gegensatz zu
seinen Vorgängern . Nachdem die Arbeitslosigkeit im Jahre
189V zum Gegenstände amtlicher Zählung gemacht war , batte
eine Belebung der Industrie begonnen, die für den ArbcitS-
markt von den erfreulichste» Folgen war . In den Jahren
1896 und 1897 war die Arbeitslosigkeit in beständigem
Schwinden begriffen ; 1898 war von Klagen darüber nicht
mehr die Rede ; 1899 wurde statt dessen einmal, im Sep¬
tember, im Durchschnitt der öffentlichen Arbeitsnachweise
Deutschlands rin Unterangebot von Arbeitern notiert.

Während in der ersten Hälfte 1900 sich diese Er¬
scheinung sogar in zwei Monaten (März und April ) wieder¬
holte und verstärkte, stand schon die zweite Hälfte unter dem
Zeichen eines steigenden Andranges von Arbeitsuchenden.
Dieser Andrang steigerte sich in dem ganzen Verlaufe des
Jahres 1901 , so daß im Oktober bereits » m jede osscne
Stelle sich zwei Arbeitsuchende drängten und selbst
diese Zahl im Laufe dcS November sich noch steigerte. Ver¬
gleicht man, wieviel Arbeitsuchendean den öffentlichen Arbeits¬
nachweisen Deutschlands sich auf je 100 offene Stellen in
den ersten elf Monaten meldeten, so schwankt diese BergleichS-
zahl im Jahre 1899 zwischen 98 .3 (September ) und 194 .4
(Januar), im Jahre 1900, da» die schärfsten Abweichungen
aufwcist, zwischen 93 .4 (April ) und 169 .3 (November) ; im
Jahre 1901 hingegen bewege» sich die Zahlen nur noch in
der bedenklichen Höhe zwilchen 122 .2 (März) und 223 .9
(November) . Setzt man die Zahlen der Beschäftigten nach
den Mitgliederlisten der Krankenkassen, soweit diese vorlicgcn,
in der Blütezeit der deutschen Industrie (Juni 1900 ) — 100,
so wäre sie Ende 1900 auf 97 .0 und am 31 . Dezember
1901 auf 94 .V °/, ihrer damaligen Höhe zurückgcgangen.
Ter Rückgang von mehr als v bei den Krankenkassen er-
gicbt, auf 7 Millionen gewerblicher Arbeiter berechnet,
385 000 und zusammen mit dem arbeitslos gebliebenen
Nachwuchs usw . etwa eine halbe Million Arbeits¬
loser , die gegen Ende des JahreS im Deutschen Reiche an-
zunehmcn sind.

Tie Organisation dcS Arbeitsnachweises , so un¬
vollkommen sie in Deutschland auch noch ist, hat doch schon
dazu beigetragcn, entlassenen gewerblichen Arbeitern Stellen
aus dem Lande zu verschaffen oder die Arbeitslosen in
höherem Grade als früher wenigstens einer gelcgentltchcn
Beschäftigung zuzusühren.

Wenn also eine Reihe kleiner Hilfsmittel der Arbeits¬
losigkeit entgegenwirkte, so ist freilich auf der andern Seite
zu betonen, daß die Fülle der Entbehrungen , die mit der
kritischen Wendung in unserm wirtschaftlichen Leben verbunden
ist, sich nicht in der Arbeitslosigkeit erschöpft . Auch die in
ihren Stellen bleibenden Arbeiter haben gegenwärtig bereits
zum größten Teil unter Verminderungen ihres Lohn-
einkommenS zu leiden. Dieses Moment ist sür den Waren¬
markt von » och größerer Bedeutung als für den ArbeitS-
markt. Wenn , statt 1000 Arbeiter zu entlassen, die Unter-
nebmer 6000 je einen Tag in der Woche feiern lassen, so
bedeutet dies sür den Arbcitsmarkt eine» höchst erfreulichen
Unterschied.

Für den Warenmarkt erscheint jedoch auch in dem letzteren
Falle die Kauskrast der Arbcitcrbcvölkerung um so viel ge¬
schwächt , wie der Lohnausfall beträgt . Unter der sinkenden
VerbrauchSfähigkcit der Massen hat gegenwärtig bereit» die
deutsche Industrie zu leiden. Tie Textilgewerbe bei¬
spielsweise haben, wie früher an der Blüte , so gegenwärtig
an dem Niedergang nicht in ganz Deutschland tcilgcnommcn.
In großen Gebieten sind noch jetzt Ansätze zu cinrr Auf¬
wärtsbewegung vorhanden . Aber diese Ansätze fallen in eine
Zeit , in der wegen des DarnicdcrlicgenS anderer Industrie¬
zweige der Lohn und damit die Konsumsähigkcitder Arbcitcr-
masscn im Rückgang begriffen ist.

Tie Industrie der Metalle und Maschinen , von der
dir Krisis auSgcgangen ist , hatte in dem abgclauscncn Jahre
nach zwei Fronten hin zu kämpfen : zuerst gegen die Shn-
dikate, die ihnen die Rohstoffe verteuerten, sodann gegen die
sinkende Kauskrast ihrer Abnehmer. Ter letztere Umstand
wird entscheidend bleiben, und er wirkt rückwärts prciS-
drückend zuerst ans di : Fabrikate und schließlich ans die Roh¬
stoffe; eine vorauSschcnve ShndikatSpolitik hätte dem aber
zum Teil Vorbeugen können.

An der Börse sind die Jndustricpapiere . nachdem sie
im zweiten und dritten Vierteljahr heruntergegangcn waren,
gegen Ende de» vierten wieder gestiegen. Leider hat dies
nicht die Bedeutung , daß inzwischen eine Besserung cin-
gctrctcn, sondern nur , daß von den schlechten Aussichten
früher wohl etwas zu viel vorweggciiommcn war ; wie die
Börse durch die großen Bankznsammcnbrüche , (die
glücklicherweise mit der Krise in keinerlei innerem Zusammen¬
hang stehen), sich anfangs zu sehr hatte cinschüchtcrn lassen.
Eher kann eine gewisse .Hoffnung darauf begründet werden,
daß die Krise nicht alle Geschäftszweige ergriffen hat.
In dem GcwcrbSzwcige, in dem Deutschland unbestritten den
ersten Rang unter allen Ländern der Erde einnimmt, in
der chemischen Industrie , war auch noch am Ende de»
Jahre» der Geschäftsgang zufriedenstellend. Tic Papier¬
industrie war lebhaft bet hohen, gewinnbringende» Preisen.
Bei allen Schwierigkeiten, unter denen Holzhandel » nd Holz¬
industrie . im allgemeinen litte» , war doch das Mobcl-
gcwcrbc noch überwiegend befriedigend. Aus der Leder¬
industrie hörte man keine erheblichen Klagen . Tic
Zuckerfabriken hatten wenigstens zum Teil erhebliche
Arbeit.

Alles dies kann zwar daSTarnicdcrliegcn in den ihrem
Umfange nach maßgebenden ErivcrbSzwcigen — Metalle und
Maschine» , Baugewerbe , überwiegend auch Textilgcwcrbc —
nicht auswiegen. Immerhin kann man aber das trübe Jahr
mit dem Gefühle schließen , daß cS an Lichtblicken wenigstens
nicht gänzlich fehlte.

Rkssm ütt höhkttn ^

' V .
Nachdem die neuen Lehrpläne den höhere» Knaben¬

schulen ein an alte bewährte Traditionen anknüpfendcS Ge¬
präge gegeben nnb die Ministerialerlasse vom I . Juli IV01
die Unterrichts - und Prüfungsordnung der scmiliar istisch
gebildetcn Lehrer neu geregelt habe» , dürfte ninunchr die Aus¬
gestaltung deS hoher» Mädchen sch ulwcscns in Aussicht
stehen . Tie Eltern haben das größte Interesse daran , daß
in de » höheren Lehranstalten dcm Bedürfnisse in der Kinder-
crziehnng nach den mannigfachsten Richtungen hin in zweck¬
mäßigster Form Rechnung getragen und daß cZ ihnen ermöglicht
werde, innerhalb der amtlichen Schnlcivrichtungeu ihre
.Kinder ruhig und stetig den Zielen, die daS moderne
Leben ihnen stellt, möglichst weit entgegen zu führen.
Sehr beachtenswert erscheinen daher einige jungst in der . Köln.
Ztg ." in dieser Absicht gemachtenNcformvorschläge, von denen
wir nachstehendKenntncS nehmen.

Tie mittlere Mädchenschule — schreibt die ? Blatt —
ist eine Anstalt sür den mittleren Bnrgcrstand . Ter Staat
hat em hohesInteresse daran , daß für diese Kreise verständige
Frauen mit praktischemSinn, die aber auch idealen Regungen
zugänglich sind, herangcbildet werden. Viele Mittelschülerinnen
werden nach dem Austritt ans der Schule in kansmännische
Geschäfte eintreten , manche am Fernsprechamle, bei der Post
oder Eisenbahn Stellung suchen . Sie alle müssen ihre Scyul-
kenntniffe sofort praktisch verwerten . Sicherheit in der An¬
wendung der Muttersprache auf die Verhältnisse des einfache»
bürgerlichen und geschäftliche » Lebens, Verständnis sür die
zahlreichen fremdsprachlichen Ausdrücke im Geschäftsverkehr,
Gewandtheit im Rechne» , die Fähigkeit , sich schriftlich und
mündlich einigermaßen im Französischen zu verständige» , sind
z . B. praktische Anforderungen, die man an solche Mädchen
zu stellen berechtigt ist.

Die höhere Mädchenschule dagegen ist für die Töchter
der höher» Stände bestimmt. Sie soll aber auch den Mädchen
ihre allgemeine Bildung geben , die sich mit Talent und Fleiß
durch ein weiteres Studium zu einer höher» , besonders zu
einer leitenden Stellung emporarbeiten wollen. Wenn aber
dcm gebildeten Alaune die Tage unvergeßlich bleiben, in denen
er aus der Schulbank dem anfkeimcndc» Idealismus immer
wieder neue Nahrung zusührcn durfte , io wird auch die
künftige Gattin oder Amtsgeiiossin des Gebildeten eine
ähnliche Kost beanspruchen dürfen . In der höher» Mädchen¬
schule müssen daher bei der Answabl der Unterrichtsfächer,
i » der Methode, in den Lehrzielen die formal bildenden und
ethischen Momente in den Vordergrund trete» . Tic fremd¬
sprachliche Konversation z . V . braucht nicht «» beachtet zu
bleiben, aber wichtiger ist es doch , daß die jungen Tamcn den
Franzosen , den Engländer und sein Land , soweit die - aus
der Sprache und den in ihr nicdergclcgtcn G . islcSerzeugnisscn
möglich ist, verstehen lerne» . Tazu aber sind grammatische
und nicht zn oberflächliche literarische Kenntnisse » »entbehrlich.
Warum sollte ferner nicht auch die . höhere Tochter' etwas
von dem Geist des klassischen Altertums »i sich aiisilchmc» (
TaS wird gcschebcu könne », wenn ihr neben der alten Geschichte
die besten klassischen Schnslcn in guten Ucbcrsetznngcngeboten
werden. Man rühmt den hervorragend formal bildendenWert der
Algebra und Geometrie. Warum sührl man nicht wenigstens
die Elemente dieser Wissenschaften in die höhere Mädchenschule
ei» , sonder» langweilt die Schülerinnen mit einem Rechen-
unterricht, dessen Stoff sich die Volksschüicrinncn in einer viel

kürzeren Zeit begncm aiieigncn. Ob es nötig ist , dl » technischen
Fächer für die oberen Klassen allgemein verbindlich zn inachei ' .
dürste » lindesten- zweifelhaft sein . TaS Zeichne» z . B . könnte
der Kunstgeschichte Platz machen, aber außerhalb der gewöhn¬
lichen Unterrichtszeit für die beanlagten Schülerinnen weiters
Pflege finden.

Von allergrößter Wichtigkeit ist die Zuteilung de » Lehr¬
person als . Soll die höhere Mädchenschule eine liefere a >'«
gemeine Bildung vermitteln , so müßte » ihr auch «nlsprccheno
vorgcbildctc Lehrer und Lehrerinnen zugewicsenwerden. Giebt es
doch für die Jugend keine » edleren, anregenderen Genuß als d .e
Stunden , die sie zn den Füßen eines Meister- verbringt , der ff»
durchdie TiefeseinerKenntnisse, durchdic Hoheit seinerAnsfassung»
durch den Adel seiner Gepiinung zn begeisternvermag . Warum
sollen die Mädchen mit Lehrkräfte» vorlicb nehmen müsse >',
deren Wissen für die Knabenschulen nicht als vollwertig ange¬
sehen werden kann ? Die Mädchen sind ihren Lehrpersonen
gegenüber viel feinfühliger und auch anhänglicher als tue
Knaben. Warum sollen sie dazu verurteilt sein , im späteren
Leben nicht ebenso befriedigende Rückblicke ans ihre Schul¬
zeit werfen zn können wie die Männer'/ ES drängt alles dazu,
daß an der höher» Mädchenschule wenigstens für die Oberst» ,«
mir akademisch gebildete Lehrkräfte angestellt und daß deren
materielle Verhältnisse derart geordnet ivcrde» , daß auch die
Vesten ihres Standes kein Bevcnkeu tragen , sich in dcn Dieiilt
der Mädchkncrziclilliig zn stellen . Wird der Etat dadnrcy
etwas mehr belastet, so mag inan das Schulgeld erhöben.
Tie kleinen n » d weniger leistungsfähigen Städte aber »nilsen
sich » iik Mittelschulen begnügen, die ausschließlich von
seminaristisch gebildeten Lehrerinnen und von Mittelschul-
tehrcrn unterrichtlich bedient werden könne » .

An die zehnklassigc höhere Mädchenschule wird sich auch
weiterhin das Seminar und die höhere Handelsschule
sür Mädchen , die sich die Fachkenntnisse zu », (' .» tritt in
eine leitende Stellung in größer» Geschäften erwerben wollen,
anschließe,i. In großen Städten aber zeigt sich immer mehr
da? Bedürfnis , auch für die Mädchen, die nicht Fachstudien
betreiben wollen, um sich eine Versorgung zu verschaffen, Gc-
legcnheit zn einer systematischen Fortbildung in einzelnen
Fächern zu gewähren . Bisher haben solche Mädchen vielfach den
Seminarknrsns ganz oder teilweise durchgcmacht. Allein in
letzter Zeit ist die Einführung in den praktischen Schntdicnsr
bei dieser Ausbildung derart in den Vordergrund getreten,
daß inan den Besuch der Lchrcriniicnbildttiigsanstaltcn nur
noch solchen Mädchen anraten kann, die den Lehrerinncnbcrnf
auch wirklich ergreifen wollen. Es empfiehlt sich daher , in
jeder großen Stadt etwa an eine der bestehenden hol,ereil
Mädchenschulen ein Lyccum anznschlicßen, d . h . eine Anstalt,
in der Mädchen und Frauen Gelegenheit geboten wird , in
mehr akademischer Form einen systematischen Unterricht in
einer Reihe von Fächern , die von Semester zn Semester nach
einem festen Plane wechseln , zu genießen. Einheimische uno
fremdländischeLitteratnr, französischeund englische Konversalion,
Kunstgeschichte , Erziehungslchre mit den Elcinentcn der Psycho¬
logie, HauShaltuiigsknnde , Experimentalphysik u. dergl . sind
Gebiete, die wohl regelmäßig in dcm Vorlragsverzcichniffe
stehen müßten.

Deutschland und Venezueka.
Während der argentinisch chilenische Streitfall als beendet

zu betrachten ist , sind die übrigen schwebendenFragen aus
dcm Gebiete der internationalen Beziehungen während der
Festtage nicht von der Stelle gerückt . Ucber den Konflikt
mit Venezuela und die deutschen Maßnahmen wahrt man
an omtlichcr Stelle Stillschweigen, verhehlt indessen nicht,
daß die Lage durch die Erschütterung der Position des
Präsidenten Castro sich ivcitcr kompliziert.

Nach der . Frantj . Ztg. ' au - Ncwyork zugcgaiigencn
Meldungen heißt cs, daß c »»e Aktion Dentschtands gegen
Venezuelaunmittelbar bevorstehend sei . Tic erste
Maßnahme werde eine Blockade der Häsen von La Guayra
nnd Maracaibo sein . Venezuela werde sich ans einen passiven
Widerstand beschränke » , da ein Eindringen der Tentschcn in -'.
Innere anscheinend ausgeschlossen sei . Ta die Häsen fa't
ganz in den Händen fremder Kaufleute seien » erhoffePräsiden«
Castro die Intervention anderer Regierungen.

Eine Tcpcsche aus Caracas meldet, als der deutsche
Kreuzer Bincta bei La Gnayra vor Anker gegangen war,
wurde einem SanitätSbcainlcn , der längsseits des Schisses
kam , der Zutritt an Bord verweigert. Venezuela legte
die ? Verhalten als kriegsgcmäß ans, Offiziere der Bineka
stattete » jedoch den venezolanischen Behörden Besuche ab und
setzten ihnen auseinander , daß dcm Sanilätsbeamten der
Zutritt verweigert worden sei, weil sein Besuch zn srüh
erfolgte.

Wie Nachrichten auS Willemstad besagen, breitet sich die
Rcvolntio » inBenezncla ans. TaS ganz« Land drnndet
sich jetzt im Ziistande der Revolte . Tie Landung de« General»
Matos, des Leiter» der aufrührerischen Bewegung , mit Kriegs¬
material wird täglich erwartet . Tie venezolanische Regierunghat den Verkehr ans der deutsche» Ciscnbahn cinsiellen
lassen, weil die Gesellschaft sich weigerte, Truppen zu be-
sördcrn, ohne Garantien snr ihr etwa erwachsenden Schaden
zu erhalten.
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Arr südafrikanische Krieg.
' eidcuburg » 30 . Tez.

Endlich giebt rin Telegramm KilchcnerS solgcudc
W « S« lhe,rtn über den Lieg Tr WetS bei Tweefontein:

Major Williams , der in Abwesenheit FirnianS den
Oberbefehl führte , hatte am südlichen Abhang eines ziemlich
Briten Berge - ein Lager errichtet . Tie englischen Vorposten
hielten einen Höhenzug besetzt, eine schon von Natur starke
Stellung , und hatten sich außerdem noch verschanzt . CS hat
sich ergeben , daß die Buren den Südabhang der Berge ? hinauf
geklettert sind und sich in der Nähe de! Gipfels gesammelt
haben . Tann haben sie die oben befindlichen Pickels der Eng¬
länder um 2 Uhr früh plötzlich mit Uebcrmachl angegriffen.
Bevor noch die im Lager befindlichen Engländer aus ihren
Zelten herauSkommcn konnten , stürmten die Buren schon durch
das Lager und schoflen die Leute nieder , wie sie auS den Zelten
heraurstürzten . Tie englischen Offiziere schossen, in dem Be¬
mühen , dem Ansturm Einhalt zu thun , aber die Buren waren
zu stark und kalten , nachdem einmal die Pickers überwältigt
waren , alle Vorteile für sich. Tie Zahl der Gefallenen , der
Verwundeten und der jetzt in Elaudsriver Bridge in Licherheit
befindlichen Engländer beträgt etwa die Halite der ganzen
Kolonne ; die übrigen sind gefangen . Ein britischer Offizier,
der entkommen ist, berichtet , er habe zwei Wagen mit getöteten
und verwundeten Buren gesehen . Zur Verfolgung der Buren
war leichte Kavallerie abgcgangen . Es ist jedoch den Buren
gelungen , in durchbrochenes Gelände zu kommen , und nachdem
die Buren einmal den Langberg erreicht ballen , wareir die
Engländer nicht mehr imstande , in solchem Gelände und gegen
überlegene feindliche Llrcilkräfle irgend etwas auszurichlen.

Ein weiteres Telegramm KilchcnerS aus Johannesburg
meldet : Major Bercsford ist nach einem glücklichen Einfall
in Bothaville , wobei er 26 Gefangene gemacht hat , nach
Kroonstad zurückgekchrt.

Als Gegenstück zu den Beschuldigungen , die Lord Kitchcncr
neuerdings in einem amtlichen Telegramm an das londoner
Kriegsaml gegen die Buren erhoben hat , daß sie in zahlreichen
Fällen Eingeborene ermordet hätten , wird jetzt ein Schreiben
des Burcngenerals Kemps an Lord Kilchencr veröffentlicht , in
dem darüber Beschwerde geführt wird , daß dcr Burgher van
der Wall von englischen Truppen abgeschlachrel
wurde . Ter Brief Kemps an Lord Kirchcner lautet : . Als ich
hier ankam , wurde mir folgendes Vorkommnis mirgeteilt.
Einer von meinen Bürgern , namens M . C . van der Walt,
wurde in einem Gefecht vom I . Juli verwundet und von
unseren Leuten in ein Haus geführt , um nachher durch die
Ambulanz abgeholt zu werden . Ta haben Ihre Mannschaf¬
ten besagten Bürger , der verwundet war , kurze Zeit darauf
auS dem Hause geschleppt , etwas , was an sich schon eines
zivilisierten Volkes unwürdig ist . Tann wurde das HauS
in Brand gesteckt und der Bürger auf eine niederträchtige
und unmenschliche Weise ermordet , indem man ihm , so
wie er dalag , noch zwei Schußwunden beibrachte , woran
er starb . — Muß ich aus dieser barbarischen Handlungs¬
weise schließen , daß dies das Los unserer Verwundeten ist,
wenn sie Ihnen in die Hände fallen ? Welche Schritte ge¬denken Ew . Hochwohlgebörcn zu thun , uin dieses von Ihren
Truppen an dem Bürger van der Walt begangene Ver¬
brechen zu bestrafen ? Ich schreibe diese bedauerlichen Vor¬
kommnisse der Thatsache zu . daß der Krieg häufig völker¬
rechtswidrig durch die Hilfe von Kaisern geführt wird.
Ich finde mich veranlaßt , diese Thal den Konsuln der
fremden Mächte anzuzeigen . Beiliegend die Abschriften
eidlich abgegebener Erklärungen . Ich würde noch mehr
solche Erklärungen geben können von Leuten , die den Mord
mit Angen gesehen haben , allein diese Frauen sind von
Ihren Truppen weggeführt worden ." — Geantwortet har
Lord Kirchcner auf diesen Brief nicht.

Politischer Tagesbericht.
TemscdeS Reich.

— Ter Kaiser nahm am Sonnabend den Vortrag des
EhcsS des MililärkabinctlS . Generalmajors Grafen Hülsen-
Hafelcc , entgegen.

Ter Kaiser hat einem englischen Scemannsheim
sein beinahe lebensgroßes Bildnis , das den Kaiser in
britischer Admiralsuniform darsicllk , überwiesen . Das Bild
trägt die eigenhändige Unterschrift des Kaisers . Ter Lord
Mayor von London , als Schatzmeister des Instituts , hat an
Baron v . Eckardtstcin , durch den das Bild am Weihnachts¬
abend übersandt wurde , ein Schreiben gerichtet , worin er
bittet , dem Kaiser den Tank sür Liese Gabe , die des Kaisers
wohlgcwogcncn und . dem Frieden auf dem Wasser -

geltenden
Gefühlen Ausdruck gebe , zu übermitteln.

— Ein fürstliches Weihnachtsgeschenk pflegt der Prinz-
Regent Luitpold von Bayern alljährlich zu spenden.
Zum Weihnackusscst hat er . wie seit Jahren , einen Be-
gnadigungSakt an einer Anzahl von Gefangenen voll¬
zogen , die durch ihr Verhalten in den Strafanstalten der
Begnadigung würdig erachtet worden sind . Tie begnadigten
Sträflinge wurden am heiligen Abend auS den Gefängnissen
entlassen.

— Infolge der Ehescheidung der Großherzogs
von Hessen ist den StSndckamincrn , und zwar zunächst der
zweiten Kammer , ein Gesetzentwurf betreffend die Regentschaft
in Hessen zugegangcn , durch welchen die VersassungS-
urkunde von 1820 abgeändert wird . Ta der Ehe des
GroßhcrzogS von Hessen mit seiner geschiedenen Gattin nur
eine Tochter entsprossen ist . ist Prinz Friedrich Carl , der
Schwager dcS Kaisers , der nächste Thronfolge-
berechtigte . falls dem Großhcrzog nicht aus einer neuen
Ehe ein Thronfolger geboren wird.

— Bei der ersten ElalSberatung im Reichstage
sollen die Sozialdemokraten beabsichtigen , die englische
Kriegführung in Südafrika zur Sprache zu bringeu und
die Anfrage an die Regierung zu richten , ob sie nicht in der
Lage und gewillt sei , gegen das Verfahren der Engländer
Einspruch zu erbeben.

— In parlamentarischen Kreilen verlautet , daß die Vor¬
lage betr . Neuregelung de ? gesamten MilitärpensionS-
wesen - , wegen deren Abgeordneter Graf Lriola eine
Interpellation im Reichstage eingcbracht hat , >n der laufenden
Tagung den gesetzgebenden Faktoren nicht unterbreitet werden
wird.

— Ein Erlaß deS preußischen EisevbahnministerS

zur Verhütung von Unfällen besagt : Werden an den
Iahrgkleisen oder an den in Tienst gestellten oder , n stellenden
Fahrzeugen . Lokomotiven . Tendern und Wagen Schäden » nt-
deckt, die die Sicherheit deS Betriebes zu gefährden geeignet
sind , so erhallen die Entdecker — wem » die Anzeige so recht-
zeitig erfolgt , daß ein weiterer Schaden verhütet wird —
Geldprämien » ach bestimmten Grundsätzen . — Manche
pme Kenner der Eisenbahnwesens behaupten , daß gerade die
sür die Zug - und Lokomotivführer ausgcsetzten Prämien für
rechtzeitige ) Jnnehalten deS Fahrplan - , der Ankunft - - und
Abfahrtszeiten schon viele Eisenbahnunfälle veranlaßt
habe » , und daß deshalb mit diesem Prämieusystem gebrochen
werden muffe.

— Am NeujahrStage findet , wie in den früheren
Jahren , in Berlin große « Wecken statt , welches von den
Spiellcule » verschiedener Regimenter früh 8 Uhr vom Schloß-
Hofe a » S bis zu », Brandenburger Thore und ebenso zurück
ausgcführt wird . Große ParoleanSgabe wird mittags
12 Uhr i », Lichlhofe dcS Zeughauses in Gegenwart des
Kaisers statinnden.

— Ter „ Rcichsanzciger - veröffentlicht eine Verordnung,
betreffend die Gebühren der Rechtsanwälte im Ver¬
fahren vor den Schiedsgerichten und dem ReichS-
versicherungsamt . Tanach bcmißt sich die Vergütung
für die Berulsibätigkeit eines Rechtsanwalts im Verfahren
vor einem Schiedsgerichte sür Arbeitcrversicherung aus den
Betrag von 3 — 30 Mk .. im Verfahre » vor dem Relchsoer-
sicheruiigSamt auf den Betrag von 5 — 50 Mk . Schweben in
einem Streitfälle gegen mehrere Bescheide Rechtsmittel , so gilt
da ) Verfahren über dieselben , wenn über sie gleichzeitig er¬
kannt wird , nur als ein Verfahren . Für die Teilnahme an
Bcwcisvcrhandlungen außerhalb der GcrichtSstälte kann , wenn
die Anwesenheit des RcchtSanwalts geboten war , eine an¬
gemessene Entschädigung außer der Vergütung zugebilligl
werden . Eine Erstattung der Kosten für eine Reise zur münd¬
lichen Verhandlung , sowie von sonstigen Auslagen findet nicht
kalt . Jedoch ist bei der Festsetzung der oben bezeichneten Ver¬

gütung innerhalb der dort gezogenen Grenzen auf Schreib¬
gebühren und Portoauslagen Rücksicht zu nehmen . Tie Ver¬
ordnung tritt am 1 . Januar IS02 in Kraft.

— TaS sozialdemokratische Wahlkomitee für
Wittenberg - Schweinitz beschloß in einer Sitzung am
zweiten Feiertage , in der am 30 . d . M . stattfindenden Stich¬
wahl unbedingt sür den Freisinnigen vr Barth cinzutreten.
Eine Aufforderung an die sozialdemokratischen Wähler wird
vom Komiree verbreitet werden.

— Folgendes sehr bezeichnende Kuriosum zur Getreide-
zoll erhöh » ng veröffentlicht der „ B . B . C . - : In Hameln
wurde kürzlich in einer Gesellschaft die von eiiizclncn agrarischen
Seilen erhobene Forderung eines Zolles von 8 Mk . auf
Weizen und Roggen als unerschwinglich bezeichnet , da ein
solcher Zoll ja jeden „ Himpten- von 50 Pfund mit 2 Mk.
belege . Ticse Erklärung wies ein Mitglied der Gesellschaft,
der Gutsbesitzer Raapke auS Rohrsen bei Hameln , mit Ent¬
schiedenheit zurück , indem er cs als ganz unverständlich kin-
stellle , wie ein nur einigermaßen unterrichteter Mensch be¬
haupten könnte , der geforderte Zoll von 8 Mk . würde jeden
„Himpten - (50 Pfd .) Weizen mir 2 Mk . belegen ; wenn eine
solche Anschauung im Publikum herrsche , verstehe er allerdings
den Protest gegen diese agrarische Forderung ; denn eine
Forderung von 2 Mk . Zoll auf den Himpten Weizen müßte
allerdings bcrcchtiglermaßcn auf Widerstand stoßen . Eine
solche Forderung wäre thatsächlich unerschwinglich . Wenn ein
Zoll von 8 Mk . verlangt würde , so wäre dieser Satz vielmehr
sür ein Quantum von 1000 Kilo gemeint , und er bedeute
demnach nur eine Belastung von 20 Pf . pro Himpten , eine
Belastung , die nicht zu hoch wäre . Auf den Irrtum , daß er
den Zollhaus das zehnfache Quantum berechne , aufmerksam
gemacht , blieb Raapke bei seiner Behauptung , daß mir ein
Zoll von 20 Pf . pro Himpten Weizen gefordert würde , und
wandte sich an das Kontor des dortigen Kornhauses , zu dessen
Vorstand Herr Raapke übrigens gehört , mit der Frage , was
ein Zoll von 8 Mk . bedeute , ob dieser Satz für 100 Kilo oder
für 1000 Kilo gemeint ist , ob seine Behauptung zutrifsr , der
jetzige Zell betrage sür eine Ladung von 200 Ctr . Weizen
35 Mk ., oder ob cs wahr sei, daß sür 200 Ctr . Weizen und
Roggen jetzt 350 Mk . Zoll zu zahlen sind . Mit der richtigen
Auskunft des Kornhauscs gab sich R . noch nicht zufrieden.
Erst als er noch andere Stellen befragt , bekannte er sich zu
seinem Irrtum!

— Für ungebundene Bucker soll nach dem
Zolltarisentwurf Zollsreiheit bestehen bleiben , für
gebundene Bücher aber ist ein Zoll von 30 Mark
vorgesehen . Wie der „ Köln . Ztg ." hierzu geschrieben wird,
liegt die Erschwerung des Bezuges litterarischcr Erzeug¬
nisse aus dem Auslände in viel größerem Maße als in
dem vorgeschlagenen Zoll in der durch die Zollkontrolle
herbcigeführte Belästigung des bewährten Kreuzbandver¬
sandes . Alle Länder des Weltpostvereins haben den billi¬
gen Truckiachentaris eingesührt . Jeder Postdampier tann
Zeugnis oblegen von dem gewaltigen Trucksachenverkchr
mit dem AnSlandc . Soll fortan jedes Kreuzband über 250
Gramm mit Zolldeklarationen cintreffen und dem Zollamt
zur Kontrolle , ob etwa ein schwarzes Schäflein , ein zoll¬
pflichtiges Büchlein , darin sei , zugeführt werden ? Welch
eine ungeheure Belästigung des Publikums , welche Mehr¬
arbeit für Post - und Zollbehörden ! Und das finanzielle
Ergebnis ? Es soll nach einer vorläufigen Berechnung
80 000 Mark betragen ! Was ist das sür ein finanzpoliti¬
sches Unding!

— Tie „ National -Ztg ." berichtet über ein neues
Unternehmen in Ost - und Zentralafrika: Eine
zentralafrikanische Aklien -GeseUschast mit beschränkter Haf¬
tung ist von dem durch seine langjährige Thätigleit in
Afrika , besonders durch die Tanganyka -Tampfer -Expedi-
tion bekannten Oberleutnant Schloifer, einem
Oldenburger, geplant . Vor allem handelt es sich um
ein Transportunternehmen . Wir kommen auf dasselbe
» och zurück und verweisen ferner auf unseren Bericht über
den am Sonnabend hierselbst gehaltenen Dortrag Herrn
Schloiscrs.

Ausland.
Bulgarien.

* Tie Nachricht von der Befreiung der Miß
Stone war verfrüht, wie sich aus folgender Meldung
crgiebt : Ter Tragoman der amerikanischen Gesandtschaft
in Konstantinopel , Garginbo , wie der Amerikaner Missio¬
nar Pect haben Salonimi verlassen und sich in das Innere
des Landes begeben.

Australien.
* Wir berichteten jüngst über den Konflikt deut¬

scher Tampfer mit denaustralischenBehSrdeif,
Es handelt sich dabei im wesen . lichen um die Frage , in-
wieweit der aus ver Reise zwischen zwei australischen Hä-
fcn von der Schiffsbesatzung verbrauchte Proviant zu ver-
zollen sei . Tie von den Schiffahrtsgesellschaften vertretene
Ansicht , daß jenseit der Zone von drei Seenieilen von der
australischen Küste verbrauchter Proviant dem Zoll nicht
unterliege , wird von ihnen mit allem Nachdruck verfolgt.
So ist es zu einer vorläufigen Regelung der Angelegenheit
gekommen . Reuters Bureau meldet aus Melbourne vom
Freilag : Tie Bundesregierung stimmte einem vorläufigen
Abkommen betreffend tue Frage der Verproviantierung der
Schisse unter der Bedingung zu , daß die dazu verpslich.
teten Personen Rechnung legen über den während der
Fahrt von einem australischen Hasen zum anderen ver¬
brauchten Proviant . Tie Schiffsgesellschaften erklärten sich
bereit , die betreffenden Abgaben zu erlegen mit dem Vor-
behalt , damit kein Präjudiz sür die eventuelle gesetzliche
Regelung der Angelegenheit zu schassen.

K,is dem Groljkerzoglum.
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Lldenburg , 30 . Dezember.
* Vom Hofe . Das groß herzogliche Paar wohnte

Sonnabend nachmittag dem Schloiferschen Vortrag über seine
Tanganyka - Expedirion im Kasino bei . Später fand eine
Tafel im Elisabeth Anna - Palais statt . Gestern abend be¬
suchte das hohe Paar die Fansworstellung im Theater.

Ter italienische Botschafter am berliner Hose , Gras
Lanza, Exc ., und der Gesandtschaflsattachce Orsini
Baroni sind gestern abend um 9 .57 Uhr hier angckomincn
und vom Kammerherrn von Baumbach am Bahnhof ab¬
geholt . Die Herren stiegen im großherzoglichen Schlosse ab
und wurden heute um 11 " , Uhr vom Großhcrzog
empfangen . Um 12 Uhr fand im Elisabeth Anna Palais
eine größere Frühstückstafel statt , woran der Besuch , die
Minister , die Kommandeure und einige Hofherren mit ihren
Damen teilnahmcn . Im Lause des Nachmittags reisen die
italienischen Gäste wieder ab.

* Orden - fache . S . K . H . der Großherzog hat
geruht , dem Nilliiieistcr und Adjutanten des Königlich
Sächsischen KricgsministerS . Fr ei Herrn von Friesen, das
Ritterkreuz 2 . Klasse zu verleihen.

* Ernennungen . S - K . H . der Großherzog bat
geruht : mir dem 1 . Januar 1902 den 2 . Offizier des Noro-
deutschcn Lloyd , Baum zu Elsfleth , zum Navigationslehrer
an der Navigationsschule in Elsfleth , und

den Registratur - und RevinonSgehilfen Scherer in
Birkenfeld zum Revisor bei der Regierung in Birkenseld zu
ernennen.

* Postpersonalien . Ernannt ist zum Postdirekror in
Eutin der Postkassicrer Zander aus Berlin , zum Rechnung - ,
rar der Oder -Posisekretar Venediger in Osnabrück , -um
Ober -Postsekretär der Postsekretär Schramm in Leer . Versetze
sind die Postassistenlen Borgmann von Norden nach Wü-
helmshavcn , Korves von Ronsdorf nach Lingen , Nagel
von Oldenburg nach Norden , Willens von Oldenburg nach
Wissingen , Hühne von Leer » ach Osnabrück , Bülthuis
von Bersenbrück nach Neuenhaus.

* Der Gottesdienst in der Lambertikirche am
AltjahrSabend beginnt um 5 " , Uhr . Tie Chorgesänge uns
Gemeindclieder sind im „ Kirchlichen Anzeiger - abgedruckl.
Tie betreffende Nummer wird im Gottesdienst verteilt
werden , doch kann auch nach dem Gesangbuch gesungen
werden . Es wird bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen,
daß der „ Kirchliche Anzeiger - in der Buchdruckerei von
B . Schars bestellt werden kann und vierteljährlich nur 40 Pf.
kostet . TaS kleine Blatt erscheint regelmäßig am Sonnabcno.

*. Die Generalversammlung der Ortsgruppe
und deS Landesverbandes Oldenburg des „ Allge¬
meinen Deutschen Schulvereins zur Erhaltung des
Deutschtums im Auslände- fand am 21 . Dezember im
Kasino statt . Es war erfreulich , sestzustcllen , daß sich die
Mitgliederzahl des Vereins im Laufe des Jahres ansehnlich
erhöht hat , nämlich auf die Zahl von 88 . Viele bleiben
ihm wohl noch fern , weil der Name „ Schulvercin - über sein
Wesen nicht genügend Aufschluß gicbt . Freilich hat er die
Absicht , im Auslande denlsche Schulen zu gründen und zu
erhalten , weil dies eines der wichtigsten Mittel ist , auch das
Deutschtum zu stärken , aber er fördert ebenso alle anderen
Bestrebungen , die geeignet sind , das Deutschtum im Ausland
zu erhalten , und er kann auf große Erfolge zurückblicken.
Der hiesige Vorsitzende , Geh . Schulrat vr . Menge , konnte
die Mitteilung machen , daß Se . König !. Hoheit der Groß-
Herzog dem Verein beigetreten ist und so bezeugt hat , daß
dieser Verein volle Würdigung verdient . Es läßt sich hoffen,
daß dieses hohe Beispiel noch so manchen zum Beitritt ver¬
anlassen wird , der sich vielleicht bisher durch den irrigen
Glauben hat fcrnhaltcn lassen , als ob hier politische Partei¬
bestrebungen in Frage kämen . Und es ist auch dringend er¬
wünscht , daß die Mittel des Vereins noch größer werden,
denn aller Orten macht das Deutschtum , das vielfach aus
langem Schlaf erwacht ist , löbliche Anstrengungen , sich zu
behaupten , aber es verlangt dazu und bedarf auch oft unsere
Unterstützung . Der hiesige Verein bietet allen Freunden des
Deutschtums die Möglichkeit , durch Zahlung von jährlich
3 Mk . diese nationale Aufgabe zu fördern und ihre Pflicht
gegen die Stammgenosscn zu erfüllen . Die General¬
versammlung hatte nach Abzug des Beitrages an den Haupt¬
verein und unter Zurechnung der von den Ortsgruppen
Varel und Jever eingesandtcn Beiträge über 250 Mk . zu
verfügen . Ticse sind zur Hälfte sür Südtyrol bestimmt
worden , wo wir seit Jahren die Deutschen im Fersenthal bei
Trient mit Erfolg unterstützen , zur anderen Hälfte in kleineren
Beträgen nach Böhmen , Mähren , Steiermark und Ungarn.
Ter bisherige Vorstand wiirde wiedergewählt , nämlich Geh.
Schulrat Vr . Menge als Vorsitzender , ObcrlandesgerichtSrat
v . Dotierter als Schriftführer und Professor Poelmahn
als Schatzmeister . Diese Herren sind bereit , jederzeit Mel¬
dungen zum Beitritt anznnchmcn.
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' Oberstleutnant Freiherr v . « erg . Flügeladjutant de»
Kaisers und Kommandeur der Schlos,ga » dc - .Ko,» pagnie in
Berlin , ein Oldenburger , ist als demnächstiger Kom-
» landeur des I . Garde -Regiments zu Fnsi in Potsdam in
Aussicht genvinmen , Ter jetzige .Komniandciir dieses Re¬
gimen .s , Oberst Freiherr v . Plettenberg , Flügel-
adjutant des Kaisers , wird Ansang Januar zum General¬
major befördert.

" Grostherzogliches Theater . Tie gestrige erste Wieder¬
holung von Goethes . Faust " ( 1 . Teil ), der das großherzog-
liche Paar beiwohnte, fand vor ziemlich gut b . sehlcm Hause
besonders vom Beginn der Gretchen-Scenen au lebhaften
Beifall . Die Regie hatte einige Ausstellungen, die bei der
Erstaufführung gemacht waren , beseitigt. Ter Famulus
Wagner (Herr Ebert ) erschien bedeutend verjüngt ; die dicht
belaubten Bäume beim Osterspaziergang waren zum Teil be¬
seitigt. Man merkte sämtlichen Darstellern das Bemühen an,
dem großartigsten Tichtcrwerk, daS wir besitzen, gerecht zuwerden und seine unvergänglichen Schöiihcilei, zur Geltung
zu bringen. Unbestrittenen Erfolg hatte wiederum die Dar¬
stellerin des Gleichen, Frl . Varsny.

» Der Tuggestor E . Mielke , über dessen erstmaliges
Auftreten wir derzeit günstig berichteten, wird nächsten Freitagin der . Union" abermals eine Soiree veranstalten.' Melodramatische Borträge werden die im oldcnburger
Kunstleben wohlbekannten Herren Regisseur Albert Blumen¬
reich und Organist Hugo Syvarth nächsten Montag in
der Aula des Gymnasiums veranstalten . Auf dem Programm
stehen folgende interessante Stücke : . Wie die Zeit vergeht" ,
Gedicht von Felix Dahn , Musik von Fr . Krinninger.
. DieFlüchtlinge " , Gedicht von Shelley , Musik von Robert
Schumann . » Hako Heißherz" , Ballade von Felix Dahn,
Musik von Krinninger . . Beethovens Büste"

, Gedicht von
Lenau , Musik nach Beclhovenschen Themen arrangiert von
Liebeskind . . Helges Treue " , Ballade von Graf von
Strachwitz , Musik von Fr . Liszt . . Tie Sünderin " , Ge¬
dicht von Tolstoy . . Des Wojewoden Tochter" , Ballade von
Em . Geibel , Musik von Fr . Schiss . . Schön Hedwig" ,Ballade von Hebbel . Musik von Rob . Schumann . » Frau
Musika in Freud ' und Leid" , Aug . Weweler.

* Dem Autor der Komödie » Zwei Meister ", die
am Neujahrstagc über die hiesige Bühne geht , Herrn Tr.
Hamel , hat Tr . Heinrich Schröder in Kiel, dem
die deutschen Oberlehrer zum Tank für die Vertretung
ihrer Interessen kürzlich 100000 Mark zum Geschenk mach¬
ten , folgendes interessante Schreiben zur Veröffentlichung
gesandt:

Sehr geehrter Herr Toktor!
Am 18. wird also Ihre Komödie „ Zwei Meister " zum

erstenmale aufgeführt werden . Welche Aufnahme sie wohl
in Oberlehrcrkreiscn finde » wird ? fragen Sic . Ten Ein¬
druck eines dramatischen Werkes vorherzusagen , ist schwer,
ja fast unmöglich . Ihr Stück behandelt zwei sehr zcit-

emäße Fragen, die in den Verhandlungen aller
andtage alljährlich einen breiten Raum einnchmen , und

die auch in der gesamten Presse seit Jahren lebhaft er¬
örtert werden , die brennendsten Fragen des höheren Schul¬
wesens : Tie Schulreform und die Lberlehrer-
frage. In der erstereu sind die Meinungen iin höheren
Lehrerstande noch sehr geteilt , und ebenso geteilt werden
natürlich auch die Ansichten sein über die Stellung , die
Sie in Ihrer Komödie zu dieser Frage einnchmen . Unge¬
teilt jedoch wird in Oberlehrerkrcisen wohl die
Freud e darüber sein , daß ein persönlich ganz uninter¬
essierter Dichter sich ihrer Sache , für die sie nun schon
so lange und mit so geringem Erfolge kämpfen , angenom¬
men hat . Nicht in allen deutschen Staaten ist die Lage dcS
höheren Lehrerstandes gleich schlecht, verbcsferungsbcdürs-
tig jedoch überall , ganz besonders in einem gewissen n o rd-
deuts chen Kleinstaat, den jeder kennt , den man
nicht erst zu nennen braucht . Und diesen Staat haben Sie
gewiß auch im Auge , wenn Sie als Ort der .Handlung
„die Stadt Mittelburg in einem norddeutschen Kleinstaat"
angebcn.

Wer die dortigen Verhältnisse aus eigener Anschauung
kennen gelernt hat , wird Ihre Darstellung gewiß nicht für
übertrieben halten . Ich kenne den ältesten Professor einer
solchen Anstalt . Vor zwanzig Jahren war er schon mein
Lehrer in der Oberprima . Er war in seinem Fache
außerordentlich tüchtig . Wir Primaner hatten vor ihm
als Lehrer und Charakter eine unbegrenzte Hochachtung,
und ein Primaner beurteilt seine Lehrer eher zu scharf
als zu milde . Er hatte den Krieg gegen Frankreich
mitgemacht , und vor zwei Jahren nach fast 30jährigcm
Dienste als akademisch gebildeter Beamter bezog er ein
Gehalt von 3300 (dreitauscnddrcihundert ) Mark ohne An¬
spruch auf Pension , Witwen - und Waisenversorgung . Auch
der Direktor der Anstalt hatte nur ein paar hundert
Mark mehr . Und ähnlich so liegen die Verhältnisse in
den übrigen Städten dieses Musterlandes auf dem Gebiete
des Schulwesens . Wer in solchen Verhältnissen nicht wirt¬
schaftlich und moralisch zu Grunde geht , der ist ein Held,
und das ist auch Ihr Oberlehrer Dr . Salberg, der
trotz mancher

'
Schwächen dach ein Idealist und Opti¬

mist vom reinsten Wasser ist, und dem cS jeder von
Herzen gönnen wird , daß seine geschäftlichen Unternehmun¬
gen , für die er nicht geschaffen ist, zu denen er aber durch
die Verhältnisse getrieben wird , ihn nicht dauernd un¬
glücklich machen.

Unter solchen Verhältnissen , in denen jede noch so
lumpige Gehaltserhöhung durch besonderes Mohlvcr-
haltcn erkauft und als unverdiente Gnade empfangen
werden muß , wird auch der Charakter des Gymnasial-
dircktors begreiflich : ein Radfahrer , der nach oben einen
krummen Buckel macht und nach unten tritt.

Als allgemein gültig können sie von Ihnen geschilder¬
ten Zustände und Charaktere jedoch nicht gelten . Aber das
beabsichtigen Sie ja auch nicht , wie der Ort der Handlung
beweist : „Mittelburg , eine Stadt in einem norddeutschen
Kleinstaat " . Um dies zu betonen , würde ich die letzten
beiden Worte (auch auf dem Theaterzettel ) durch den Druck
krästig hervorhebcn . Wer das Stück sieht oder liest, wird
dann schon sich selber sahen , aus welcher Seite der Elbe
dieser Kleinstaat liegt . Vielleicht würde das auch auf die
in diesem Kulturstaat maßgebenden Personen einen heil¬
samen Eindruck machen. Das würde mich noch am meisten
freuen.

Ich wünsche Ihrer Komödie einen guten Erfolg , der
auch wohl nicht auSblciben wird , und bin in vorzüglicher
Hochachtung

Ihr sehr ergebener
Heinrich Schröder.

- « Der Radfahrer Berel « „Germania " feiert lau
Inserat , woraus hier noch besonders hingewiesen werde»
so » , am 3l . d . MtS . in Ulrichs Restaurant „ Zum Kron-
prin ' en" seine obligate S » lvesterseier, verbunden
mit vorhergehender kleiner Weihnachtsfeier und Gratis-
Verlosung , komische » Vorträgen -e. Diese Feier erfreut
sich stets einer solchen Beliebtheit , daß sie im Verein
gar nicht mehr entbehrt werde » mag . Das für die dies¬
jährige Feier eingesetzte Komitee hat seine Vorbereitungen
aus das Beste getrossen . » . a . sind ca . 75 Gewinne zur
Gratis Verlosung angekaust ; auch Ucberrcischuiigen wird
cs für die Teilnehmer geben , und eS soll mir nbch be¬
merkt werde » , daß auch Freunde und Gönner des Ver-
eins ' cingeführt werden können . Tie Feier wird ganz
nach Belieben ausgedehnt werde » , jedenfalls erstreckt sie
sich aber in das neue Jahr hinein , und das ist gerade
ihr Zweck , die Teilnehmer in fidelster Stimmung in daS
ncne Jahr hinüberzuleiten . Darum kann der Besuch
dieser gemütlichen Feier nur dringend empfohlen werde » .

" Jungen Schmieden , welche an einem Kursus auf
einer neu gegründete» Husbcschlagschuleteilnchiuci, wollen, ist
dazu Gelegenheit gegeben . Rach cmcr Bekanntmachung dcS
Verbandes der Züchter dcS oldcnburger elegante» schweren
Kutschpferdes kann a» einem an, 15 . Januar beginnende»
Kursus noch ein Schüler tcilnehincii, dem zu den Ausbildungs-
kostcn eine Beihilfe gewährt wird.

' Sine eigenartige Wette , über deren Ausfall wohl
niemand im Zweifel sein dürste, wurde zwischen einem
Schlosser- und einem Schuhinachcrmeister abgeschlossen . Der
erstere hat sich verpflichtet, unter fachmännischer Aussicht ei»
Paar genau passende Stiefel anzuscrtigen . Das Wcttobjckt
beträgt 20 Mt . und die Znthatcn.

" Polizcibericht vom 30 . Tezembcr. Am L7 . wurde
ein steckbrieflich verfolgter Schlosser aus Melle ver¬
haftet . Am 28. wurde ein Fabrikarbeiter wegen Miß¬
handlung eines Lehrlings angczeigt . Ferner wurde
ein Schlachter aus Lsternburg , der frisches Fleisch cin-
gesührt hatte , welches nicht nn städtischen Schlachthaus «:
untersucht war , zur Anzeige gebracht . Am 30 . wurde gegen
einen Wirt , der in seinem Lokale schon seit längerer Zeit
verbotene Glücksspiele gestattet hatte , das Strafver¬
fahren cingcleitct . In der Zeit vom 27 . bis 30 . Tezember
wurden 1 Personen beim Betteln abgefaßt ; -t Personen
mußten wegen Obdachlosigkeit in Schutzhast ge¬
nommen werden.

( -s) Westerstede ,
*

30 . Dez .
*

Tie den Erben des
weil . Klcmpncrineistcrs Schön seid gehörenden an der
Langenstraße belegcne Jmmobilbesitzung wurde an den
Klempner C . Feldman » in Bremen verkauft ; derselbe wird
sich in Bälde hier etablieren . Ter Kaufpreis beträgt
9200 Mark . — Tie Besitzung der Witwe Rippen, eben¬
falls an der Langenstraße belegen , kaufte der Arbeiter
Schnieder hier für 3000 Mark . — Am Freitag abend
voriger Woche ereigneten sich hier 2 Unglücksfälle,
die beide dem Radfahren zuzuschrciben sind . Ter Tienst-
knecht . des Gärtncreibcsitzers Böhlje zu Klam-
peresch, Namens Johann Ja » sie » , fuhr
neben dein schwer mit Kunstdünger beladenen Gespanne
seines Ticnsthcrrn her . Bei dieser Gelegenheit stürzte er
vom Rade , und leider derart , daß ihm ein Rad des Wa¬
gens über einen Arm ging , und er sich dadinlch einen
mehrfachen Bruch dcS Armes zuzog . — In HalSstrup
stürzte der Haussohn C . Heinemann auS Hollwegc derart
vom Rade , daß er sich einen Bruch eines Schlüsselbeins
zuzog . — Ein reges Interesse wird dem am Neujahrstage
vom Gesangverein „ Concordia" im Bahnhofs .Hotel
veranstaltet werdenden Konzert entgegcngebracht . Es ge¬
langen nur neuere Gesangsstücke zum Vortrag . Nach
der Beendigung des Konzerts folgt ei» Ball . Es wolle
daher ein Jeder , der sich einmal einen genußreichen
Abend bereite » will , nicht versäumen , dem Konzert bei-
zuwohnen . — Die Resultate der hier in der Nähe kürzlich
abgchaltenen Treibjagden sind nicht übermäßig stark
gewesen . In Torsholt wurden gelegentlich einer solchen
1 Rehbock und 1 Hasen und in Garnholt 4 Hasen erlegt.

Aus benachbarte « Gebieten.
" Leer, 30. Tcz. lieber ein kühnes und ent¬

schlossenes Handeln eines zehnjährigen Knaben
berichtet der „ A. s. O. " : Der - jährige Sohn Gerd der Witwe
Raste stürzte von der Kajung a» der Faldcrnstraßc bei Hoch¬
wasser in die Leda und wurde von der Strömung fortgcrissen.
Aus sein Hilfcgeschrei sprang sein zehnjähriger Bruder Hinncrk
ohne Besinnen ins Wasser, erreichte mit einigen kräftigen
Schwimmstößcn seine» Bruder und brachte ihn glücklich ans
Ufer. Hoffentlich haben das kalte Bad und der Schreck keine
nachteiligen Folgen für den kühnen und entschlossenenRetter
wie für den glücklich Gerettete» _

tzltitße MM » Nil letzte IM ».
Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
88 Berlin, ZU. Dez . TaS . Berl . Tage « . ' meldet

aus Newyork : Der deutsche Gesandte i« Vene-
zuela soll uach heftigem Wortwechsel mit dem Prüft-
denteu Castro die Stadt Caracasverlassen habe«.
Sollte diese Meldung sich bestätigen , so dürfte der Ab-
bruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Deutschland «nd Venezuela nur «och eine Krage
von Stunden sein.

DaS . Berl. Tagebl .
" meldet weiter aus Newhork:

Ter Chieagoer «orrespondent der Newyorker . Times"
berichtet : Die obersten Militär- «nd Marinebeamteu
betrachten denKrieg Venezuelas mit den ver-
einigten Staaten und Deutschland über knrz
oder lang als unvermeidlich.

Wie die . B . P . N .
" hören, ist der Minister von

Thielen an Influenza erkrankt und wird einige Zeit das
Bett hüten müssen.

Tic im Februar d . I . gemachten Vorschläge zur Er¬
höhung der Betriebssicherheit aus den Eisen¬
bahnen. besonder» diejenigen betr. des Abstandes fester
Gegenstände von den Gleisen sind in einem Erlasse dcS

Eiscnbah,„nmisierS den Eisenl.ahndlrckt . onen ncuerbmg»
wieder e i » gcsch ä rst worden . . . - .

De .» Reichstag- ist eine Tenksihr 'st über die E nt -
Wickelung der Schlitzgcgcdicte uu ^>ahrc 1000/1001
^ igeguugeu

, ^ widerrechtlichen Ocssuu » g von

uach TeulschTüdwestasrika bestimmte» Br,esc » durch d,e
englischen <5cnslirl>chmdeii l»cit dnö Neich^ pvstamt durch
die .̂ auidnrgcr ^ derpostdirektwii eine llntersuchnng em
^ "

rie Nachricht, daß Lord Robert« an dem
kommende» Eapitel des Schwarze » AdlerordciiS
in Berlin teiineiuncn werde, ist nicht zniressend, da hierzu
nur inländische Ritter de » Ordens berechtigt sind.

Rach de » neueste» Meldungen an» Südafrika hat die
Sterblichkeit i » den .Konzcittraiionslager » eine solche Hohe
erreich ! , daß . wen» keine Besserling eiittrilt , die ganze
Bnrciibcvüikcrung, soweit sie ui diesen Lager » sestge-
Hallen wird , bis zm» Juli säst gänzlich aus gestorben jeui
dürste. . .

Die a»S Kamerun zur Verbüßung der ihnen wegen Miß¬
handlung von Eiugcborcnen auserleglen Slrasen nach Ham¬
burg gebrachten Kansleilte Haesloop , Keltciuich und
Wittenberg sind lebensgefährlich an Malaria
" ^

Hicr in Berlin hat sich eine 25,ährige Verkäuferin
kurz nach ihrer Verlobung anö dein Fenster gestürzt.
Ter hinzueilcndc Bräutigam fand seine Braut mit zer¬
schmetterte», Kopse auf de », Bürgersteig . Ter Grund zum
Selbstmord soll auch dein Bräutigam imbekaunt sei » .

Der Krieg in Liidafrita.
VDS . London , 30 . Tcz. Lord Kitchener telegraphiert

aus Johaiillisburg vom 29 . d . Alis . : Tie bei Tweesontcin
von den Buren gefangene » Engländer wurden wieder
srcigclasse» und trafen heule in Bellchem ein.

Das Rcutcrschc Bureau meldet ans Piguclbcrg Road:
Tie vereinigten Bnreilkommaiidos im westlichen Teile
der ttapkolonie , insgesamt 700 Mann , „ liier den Komme»,,
dailtcn Thero » , van Reensbura , Woosti, Smit und Pypcrs
griffen am 22 . und 23 . d . Mts . einen aus dem Wege „ ach
Ealviiiia befindliche» Eonvoi a » , als derselbe einen langen
Engpaß durchzog. Es gelang den Bure » nicht, auch nur einen
Wagen wcgzuiiiichmeii. Sie wurden zurückge trieben und
batten 5 Tote und über 20 Verwundete . Der Eonvoi kam
sicher in Ealvinia an.

Neues aus Ehina.
VDV Peking . 30 . Tez . 2000 Mann chinesischer

Truppe» sind am letzten Freilage »r Peking cingczogcn.
Alle Schuh wache » für die Gesandtschaften, mit Aus¬
nahme der aiiicrikcinischc » , haben jetzt Artillerie . DaS Programm
des Einlrcsseiis des kaiserlichen HoscS bestimmt, daß
der Kaiser von Paolings » mit Sonderzug riirtrcffcn wird.
Ein zweiter Zug bringt die Kaiserin Witwe »ach Peking,
die am Bahnhofe vom Kaiser mit großen Ehre» empfange» wird.

Der Konflikt mit Pencziiela.
8111 Newport , 30 . Tez . Rach einer Depesche auS Willem¬

stad hat die deutsche G c s a n d t s ck> a s 1 in Caracas
bei der vcnczolanisctzcn Regierung nachdrücklichen Cin-
spruch gegen die Einstellung des Eilen bahn«
verke hrs erhoben.

LTV . Lübeck , 30 . Tcz . Zur Feier des 500jährigcn
Best ehe» ü der S ch i s f c r g e j e l ls ch a f t vereinigte»
sich gestern die Mitglieder derselben , sowie Vertreter ahn-
sicher Gesellschaften in .Hamburg , Bremen , Bremerhaven
und Kiel mit den Mitgliedern des Senats zu einem fest,
lichcn Mahle . Tie Handelskammer und zahlreiche Vereins
glingcn überreichten wertvolle Geschenke und Glückwün¬
sche . Während des Festmahles wurde ei» Begrüsiuiigs-
tescgramm an den Kaiser gesandt . Das altertümliche
GescllschastShans ist festlich geschmückt, viele Häuser tragen
Flaggenschmuck._

Norddeutscher Lloyd.
„Lahn "

, Wctlin , hat die Reise von Neapel nach Ge¬
nua fortgesetzt . . .Würzburg "

, v . Binzer . nach Ostasicn be¬
stimmt , ist wohlbehalten in Pcnang angekvinmen . „Dcirnr-
stadt " , Tcwcrs , nach Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten
in Newtzork angekommcn . „ Coblenz "

, Maasi , hat die Reise
von Funchal nach Lissabon fortgesetzt . „Großer .Kurfürst " ,Reiinkasten , nach Australien bestimmt , ist wohlbehalten in
Aden angckoinnien . „Rhein " , Walter , von Australien kom-
mcnd , ist wohlbehalten in Genua angekommcn . „ Heidel¬
berg " , Thomer , nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehalten
Dover passiert . „Wittenberg " , .Hrmpel . von Brasilien kom-
mrnch- is^ wohlheha lten aus der Weser aiigekonimcn.

Kirchcnnarhrichtc ».
Liii» bertit »rche.

Am Sylvester , Dienstag , de » 31 . Derembcr:
Nbendrnnhlsgoltcsdicnst 3 Uhr : Kircbenrat Re ' h.
Liturgischer Gottesdienst l» ' .

'- Uhr : Pastor Willens.
Am Ncujahrslage , den I . Januar t :,02:

1 . Hoitptgottcsdicnst » Uhr : Pastor Töllncr.
2. Hauptgottesdicnst IU > , Uhr : Pastor Bnltman » .

Donnerstag, de » 2. Januar , nachm, li Uhr:
Bibelstundc im Konsirmandensaal an der Amalienstraße'

Pastor Wilkens.
Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten

Pastorcr Amalienstraßc 20, „ nd zwar nur an Werktagen von10— 1 Uhr._
Osternbnrgcr Kirche.

, Am Ncujhrstage:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprcdiger Cieiner.

Sonntag nach Neujahr , 5 . Januar:
Gottesdienst IO Uhr : Pastor Köster.
Kindcrlchre II Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden: vorm . 8— li Uhr , nachm. 3 — 4 Uhr.
. Kirche zu 6h «istedc.

Ncu,ahr. 9 -/, Uhr . Gottesdienst.

Am Neujahrstagc:
.. Militärgottcrdikns » « » >/, U hr : DivistonSvlaeen - sRange

Hricdenskirchr.
sylv^ ' (Sylvester ), abends 8 Uhr : Gottesdienst.Mittwoch , l . Jan . (Ncuiahrl . mora . !» /, Uhr : Gottesdi enst

. « ap« tfren . ,kaptke Wj !^ !» sir. K.
'

Dienstag abend b>/, Uhr : Gottesdienst.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr : Gcmeindcfest.
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Bekanntmachung.
ZV« » aiben un»rr« Ga »adn«o » n

daraus austumkfa» . baß Au« Bern,«
von Zn : »u Zn : - nnnigr w« d«n
müffen. Man nehme zu dem Zweck
Cvl 'ndet samt U'.rnmpi ab , »chraud«
dz» Röhrchen mit den 4 Lustlöchern
lo» und rein x« bi « Dü»e sLv ^e « t
5 »eine» Löchern ) « .:: , !» rinn Bürst«
oder rin« Näbnadel . Len Au»dobinr
der Tü »« ^bch« ist zu oermeiden.
Trete -temwunD kann zep« leicht
selbst »crnitMi .n.

Ist damit Abhilfe » -cht " e- cha^ rn,
s» .off « mau die Le-tung k,rch einen
Privar -J - ffallati ^r rd« Lurch da»
<- a »n>« f uackffeben.

El empfiehlt üch übrigen» die Per-
weuduna von nur guten Glübkä«?« u,
wie selch« auf dem Eakwrrt und in
deffirrn Hanölungcn ;u baden sind.
Original - Lu« . Slühtörv « m. :r dem
Stempel . Au:rlichl' sind vom Eas-
uerkiuLtt ehen

Immobil- Verkauf.
Tie in Offtrvburz «» »er H «r>

« »»ikffrotze »«rer Sir . 7 3
» r - 7 qm groß- Rebetje ' -che Be-
fitzuntz, beredend au» einem in ' ehr' - rrn-. Lamufiande befindlichen , ge»räum. : ; e Unl« - und Lberw : dn::ngrncholren.den Hr .:»e . »awie »w-e:
arcßen »eraraten Ställen u. Gatten,

soll am
Rittlvit . tti Z « mr,

«»«chwittaH- S Uhr.
i» »a „Har » omr " z» Offeruborgaberwol » »um Vwlaust cuigeienrwnern . w: >u ich Kaust-.edhid« mit
dem Bemerken e:nla !>« , daß in diesem
Termine der Zu ' chlag der irrend an¬
nehmbarem Teb- te rrrr -.lr wird.

Tie Neuerung eigne : sich rettüglich
für einen Privatmann o : er Beamten
f: wie a '

.e-.ch -alls auch »um Brrrred«
erner M -lchirrrt- tast.

Lldenlmrg .'kurwickstr . 83.
Heinrich Westiug.

Verband der Züchter
des oldenburger elegante»
schweren Kutschpferdes.
Ln einem am IS. Januar ISV2 be¬

ginnenden dreimonatlichen Aus-
brldunaSkurtus an der neu oerründetrn
Hofbefchlagfchule in Okdeuburgkann nach rin Schul« unter Ge¬
währung eine: Be-.b -lst zu dm Aus¬
bildung-kcsten teilnehmen. Lcwnbn
muffen ihre Lebrzeir als Schm: ed be¬
endigt baden. Gesuche um Zulassung
- u Liefe« KuriuS sind b :S »um 10.
Januar 1SV2 an dm unterzeichnet«!
Vorstand :u richtm.

Rodeokirche » , 23 . Tezemb« 1S01.
Ovr » Vorstsnü.

Ed . Lübbrn.

Abbruch
vo» Gebäuden.

Rasteve . Ter hiesig » Lchütze» -
verrio laßr « mm beabsichtigter Dn-
l - aung seines Schießplatzes am

Älontag , 13. Januar,
nachm . 3 Uhr,

dir Tchützeuhollr» sowie die
Sicheruogomaoer » und Wärter-
b» de» zu« Abbruch auf ZahlungS-
srist verkaufe ».

Tie Halle ist 15 w lang und II«
breit , dieselbe und die Buden ent¬
halten gute- Bauholz, plra . ISO <z«
Lchieferdach und 2v <XO beste Maurr-
steinr. Es ladet ein

I . Tege « , Aukt.

Vorrätig:
Pffaumenmus , Lbstgele« , lffcrebeeten,
Kronsbeeren, Apfelkraut , Marmelade,

Gurken, Gelee u . dergl.

Zur Bowle:
Erdbeeren , Ananas , Mairrank -Essevzund Fruchlsäfte in Flaschen.

Zu Herings-
Salat:

Heringe mit Milch , Kapern , Sardellen,
Majonnaise , Champignons usw.

V . 81o ! le , s

illveKer
empfehle in feinster Ware:

He «chler , Rahmbaiser - , Verli »er
Pfa »nk » che» , Krolltochen , Lpritz-

gebalkrur - usw.
esrlKk 'Lpv »

'
. injj. rmmN.

Heute u. morgen
verf ' e ich

Gratlllativlls - uni!
IPHkllrteiljumlleuellZllhr!

»u billigstra Prrisnt.
Srat » l» ti »» - k»rre » . klnnrt Format . 12 ktück lv < länglichet? . rmal 10 Zlück 1 ^ . dirfelden odrerunbele Leken 3 Stück IO
(s- rakulatioorkarleu . gewöhnliche» Format mit G . ldkchnitt und

Gt '.ddruck . 1 Sr . t ls dietr'.brn « wa» «r : i -r . hochfein,T^ rck 10
<vrel » l«tio »»karkeu in Bul ' oim mir Skideiffchnnr und SpruchlO 4 . 3 Stück L '- »erner 15 SO 4 . 25 a .

' vivo »rk»rre » » it - ir »jabr - grar » latio » in »rin. »kcr S : ldpr ?gnnz,tkilwr .st m . l Blum.en -chragung. 6 Stück 25
L- oflkarre » , bcck ' ein ganz wunderschöne M .i »ter . A Stück 85 4.Hnmoriffitch « Postkarkr » ,m Couvert . 13 Stück 1 ? u
Jede Ansichtskarte von Oldenburg kann mit

Sieujahrsgruh geliefert werden.

I ürsllei'.

L

üi'liemalm'
8 keslsulMl.

Inhaber : Mar Veuzler.
Marienstratze 12 , Ecke Augrrststratze.2lm 1 . <za::uar lb -l-2 . abends 1 . U - . :

lhluj; des Prämeilslbießens
und Preisverteilung.

Zu reger Beteiligung ladet noch ergebenst rin

Geestkmnn-cr
Fisch-

hattdlttng.
Zum Seklöedarf

«mp -ehle feinste leb . Karpfen, Schleie»
Hechte ulw.

Ferner an Serfffchrn treffen rin:
Schellffsche , Tarburr , Schollen, Rot«
jungen , Seezungen, Steinbutl usw.

An grrLüch. Fischen sind ringe,trogen : feinste Aale, Makrelen,
Heringe, geräuch. Karbonadenfffch,
Schellffsche , feinste Bücklinge und
Sprotten.

Sowie an marin . Fischen emxsehle:
pa . Salcheringe , marin . Heringe , Roll¬
mops , Bismarckheringe, Aal in Gelee,
Hering in Gelee, Granat in Gelee,
Hochs. Hummer , Granat in Tosen,
Sardellen , Anchovis, Appetit Sild,
ruifi ' che Krön-Sardinen , Sardinen in
Lei , Bratheringe ; ferner Kapern , Salz¬
gurken. Pfeffergurken.

Versendungen nach auswärts werden
in feinster Verpackung, lebendfrischer
Ware und zu den billigsten Preisen
geliefert.
_ Hochachtungsvoll

ItasILriA-
Feruspr. LL8 . Wallstr. S.
Etzhorn . Acde Uebcr » e»«»g« der »nsere Ländereien wird hier¬

mit strengsten - untersagt.
I . BrandeS . T . Tirrks.

Sichere Hilfe geg . Llntkock.
Frau Schreiber , Halle a.

BSllbgr . Weg 21.

»um Feste, ferner Ananas , frischeund in Tosen billigst.
Erdbeeren 2 Pfv .-Tose 1 .60

» _ ^ » . V .75 ,
Georg Müller , Echürtingstr . 5.

Bntteldorf . Zn verkaufen eine
tiedige K̂uh, die Milte Januar kalbt.
beste Milchkuh.

Ww . Koopman «.
Rethen b . Hahn . Wegen Neubau

habe mein

Wohnhaus,
Sv ' lang und 36 ' breit, erst der
Mauersteine, zum I . Mai ISV2 billig
zu verkaufe» . _ H . Schlange.

lpürgerfclde . Zu verkaufen »ine
schwer «, nahe am Kalbrn stehend«
Kuh . H . Müller.

Zum Sylvester
und Neujahr:

Prima amrrik . Austern»
feinste Holland . Karpfen
und Schleie » Rordfeefchell«
fische» Lteinbutt » Seezunge»
Tarbu 1t » Rotzunge»
Lcholle , Karbonadenfifch.

ZM " LcheLfische sind im
Preise bedeutend gefallen.

Bitte um rechtzeitige
Bestellung.

MchlMdlnng
Morasee.

Zllhükl : v . k 'lvrLV.
Gaststratze 6.

— Fernsprecher 167 . —

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag» den
31 . Dezbr . d. I . » vor¬
mittags 1U Uhr » gelange«
im Anktionslokal an der
Ritterstratze Hierselbst zur
Versteigerung:

1 Sofa , S Spiegel , 1 Nähmaschine,
1 Tisch , l Bett nebst Bettstelle, 1
Reale , 1 Tresen und eine Partie
Handschuh«.

vtsrkluK,
Gerichtsvollzieher.

fftastedc . Der Tischlermeister Fr.Reute » Hierselbst beabsichtigt seine
anhier im Lrte (zu Rastedersüdendel

der Hauptstraße , gegruübrr ve«
ohherzoglicheu Part brlegrn«- ne

Besitzung,
neue - geraum , im besten Stande
befindliche - Wohnhaus , 8 Stuben,
4 Kammern, Küche , Waschküche und
großem Stall ) mit schönem großen
Gemüsegarten , mit Antritt zum
1 . Mai ISV2 auf mehrere Jahre
zu vermieten.

Ta » Hau » eignet sich besonders für
einen Privatmann.

Auskunft erteilt H . Hoe ».

Rltfiede . Ei « hier i«
^ rte am grofiherzoglicheu
Park belegenr » neu er.
baute » schönes

Saus mit Gartkil
habe mit Antritt zum
1 . Mai aus der Hand z«
verkaufe «.

H « HoeS.
Sitiön geräna . «« ,

8«<i»kllim - ni kpet
— L . Henjes.empffeblt

Selbst eingemachte zarte
grüne Bohnen»
ff. Magdeb . Sauerkohl

rmpnedit T . Henjes

Frische Oelkuche«
sind «ingetroffrn und rmpffehlt
_ L . Henje » .

Äill. zu ve :k. 1 Hund , Terriex , l > ,
Jahr alt , Rattenfänger , sehr wach »am.

o lagt t .e Exp , d . Blattes.

llniüll.
Am Sylvester - Abend:

Feines
Jungen-Nagout

Hf. luekenaelr.

ZMllgkikilts - Pkttis
oklllstväv.

Am Nrujahriiage:Ball
im BereinSlokal« . Müggenkrug ' .

Anfang 6 Uhr
Hierzu lade» höffichst ein

Ter «Vorstand.
Joh . Rüvedusch.

K.-V. „KemriiiL!
'

Tienstag . 31 . d . MtS . ,
abend » S Uhr auf . r

S ^ Ivvster-

keier
Wnhnachtsbaum,

Gratisverlosuug ».
-chÄrssuhrullgr « u.^* in Ulrichs Restaurant

,Luw LrollprillLSv!
Schlnh nach Belieben l

Zu dieser amüsanten Feier werden
alle Mitglieder und DereinSfreunde
mit ihren Damen resp. Familien , auch
Freund « und Gönner der Vereins
höflichst « ingeladen.

Besondere schriftliche Einlad «» -
gen erfolgen nicht.

Ter ffestan - schutz.

Friseur u . Perücken« ., Haarenstr . IS

Großhenogl . Theater.
Montag , den Sv. Dezember 1S01.Montag , den Sv. Deze

52 . Vorst, im Abonn.
Mamzelle Nitonche.

Vaudeville m 4 Bildern von Meilhac
und Millaud.

Deutsch von Eenöe.
Musik von Hrrve.

Kafseuöffnuiig 7, Anfang 7 >/, Uhr.
TienStag , den 81 . Dezember:Volks-Vorstellung. Außer Abonnement

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.Sämtl .Fr «platzebaden kemrGültigkeit.
Zum letzten Male:

Pupp « Panline.
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von G . Boldohwo.
Musik von Meißner.

Preise : 1 Mk ., 5V Psg . , 25 Pfg.
Kaffenöffnung 3 >', . Anfang 4 Uhr.

Miliwoch, den 1 . Janaar 1 ^ 2-53. Vorst, im Uh
Novität ! Zu » erst« , « aler

Zwei Meist,,.
Kombble in 4 « kien oon R Himel.Kaffenöffnu» , 6 ' ', . Emloß 7.

Anfang 7 > , Uhr.
Donnerstag , den 3 Januar 13-12:54. Vorst , im Abonn.

Novität ! Zum ersten Male w >«derbost.
Zwei Meister.

Komödie in 4 Akten von N . Hamel.
Kaffenöffnung 7 , Anfang 7 > , Uhr.

Freitaa . den » . Januar 1-02:
55. Vorst, im Ad.

Ter wild » Rentlingen.
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moserund T . v . Trotha.

Aremer Stadttheater.
Mittwoch , I . Januar 12-^ 2 . nachm.

Sh, Uhr ; . Frau Holl« ' oder . Bold,
man « und Pechmar .« ' sLrwachsme
und Kinder gleich « Preis « . Sperrsitz
2 Mk . :c.) ; abends 7 Uhr : . Sem
Doppelgänger ' und . Am Klavier' .

Moorhousr » d . Wüsting. Allen
denen , bi « unterem teueren Lm-
schlafrnen di » letzt « Ehr « erzeigten , nd
uns mir Worte« und Thaten f,
tröstend zur Seit « standen, unseren
herzlichsten und nmigstea Dank.

Zwifcheuahu . Für die mir beim
Heimgänge meiner lieben Dame
H »»»che» Wahrburg erwiesene
Teilnahme spreche ich mrinrn herz¬
lichsten Dank aus.

Gwili » Cob ».

Anmlliennachrichte ».
AlAtttUav S » vtLllN»

k ^r1SckDl « 1» OtvIllNANL
Verlobte.

Eaudhattr « Kirchhanea
im Terember ISOI.

SeburtSAnzeise.
Eaudhatteo » den 27. Dezember.

Durch di« glücklich « Geburt eines ge¬
sunden Todnes wurden sehr erstem

I . Hrinrman « und Fra «,
Anna

Tode« » Anzeigen.
Barghorn . 27. Dez. 1S01 . Heute

morgen 2 >,
', Uhr entschlief im stken

Glauben an seinen Herrn u . He ^aM»
nach langer Krankheit unser lieber
Vater , Schwiegervater und Stoß,
vater I . H . Meyer in seinem 77
Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Lu-
gehörigen

Johann z. Buttel und Frau»
gcb . Meyer.

Dir Beerdigung find« am Donners¬
tag nachmittag 2 Uhr auf dem Kirch-
Hof zu Rastede statt.

Statt besonderer Meldung.
Wüftiug , 23. Dezember. Heute

vormittag ! 1 >/, Uhr verschied nach
kurz« , heftig« Krankheit mein lieber
Sohn , uns« gut « Bruder und
Schwager, d« Maurer

Hermann Brüer - ,
im Alt « von 25 Jahren , welches
tiefbelrübt zur Anzeige bringen

Hinrich Briier-
« ebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am 91. De¬
zember, nachmittags 2 '/- Uhr, vom
Strrbehaus « in Eversten, Hauptstr. 4ö,
aus stakt.

Weiter* Familie« - Nachrichten.
Verlobt: Tora Hmrichs, Wil¬

helmshaven , mit Karl Rummel, Olden¬
burg . Karoline Koch , Fedderwarder¬
groden, mit Johann Higzen, Hohens¬
tiefersiel. Johanne Hülsebusch, Els¬
fleth, mit Christel Schumacher, Hammel¬
warden . Rosa Vornhagen , Eversten,
mit Joh . Böhmann , Wolfenbüttel.
Sophie Srllenscheidt, Elberfeld, mit
Hermann Strüwind , Bergncustadt
(Rheinprovinz ). Marie Tohrmann,
Tonnerschwee, mit Georg Wienkm,
Wahnbeck. Erna Rodender « , Hanno¬
ver, mit Robert Michels, Oldenburg.
Henny FrerichS mit Heinrich Reine« ,
Oldenburg.

Geboren : Gohn: Julius Rein-
rd, Hannov « . Diedr . Meenen,

^ ev« . De . mock. Dallwig , Ludwigs-
basen a . Rh . I . D . Thirn , Apen.
Or . weck. Schild, Osternburg.

Gestorben: Otto Leooold, Wil¬
helmshaven , 4 > , Monat . Marie
Müll « geb. Christian», Wilhelms¬
haven. Anna Friederike Rennemann
geb . Eiben, Oestringfelde, 54 Jahr
Heinrich Brahms . Jever , 45 Jahr.
Max Neubau », Wilhelmrhaven . I . H-
Meyn , Barghorn , 77 Jahr . Louis
Seyen , Vechta. Heinrich Wes« , Olden-
bürg , 21 Jahr. _

Je
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1. Beilage
M 30S der „Nachrichten ssic Ata-t und Land" vom Montag, den 30. Syenitier 1SÜI

Unsere Pnsindllnnenten
bitten wir . da< Abonneuieiit auf die » Nachrichten für
Stadt und Land - für das 1 . Quartal 1902 sofort
besorge« zu wollen , damit in der Zustellung dcS
Blatte» am 1 . Januar keine Störung eintritt . Der Ubonne
mentSprei » betrögt für die Postabonncnte » vierteljährlich185 Mk . und 40 Psg. Bestellgeld . Jede Posranstalt und
jeder Landbriefträger nehmen Abonnements entgegen. Tic
Abonnenten in Oldenburg und Umgegend, die das Blatt
durch unsere Austräger zugestellt bekommen , werden , falls
sie sie nicht ausdrücklich abbestcllcn. die „ Nachrichten für
Stadt und Land - auch weiterhin erhalten.

Die Keschäftsllesse der „Nachrichten
für Stadt und Land".

Äus dem Aroßkenogtum.» «r » >ch»ru« unleier mN «-rr - 'o-nd-nigil-n, 0r «, » ,alb,rl « l»'s «« « mt» » >nnlun,,n un » « nicht»Oder t»Ial « v- rt»« » »,, !« s,n > d«r « td»kt,-n ftn» « Mlommln.
Oldenburg , liv . Tezcmber.

(Fortsetzung der Notizen au« dem H auptblatte.I* Der Bortrag de» Leutnant» Schloifer hatte
am Sonnabend nachmittag den Kasinvsaal derart gestillt,
daß viele Erschienene keinen Sitzplatz erhielten. Ter
Großherzog und die Groß Herzogin beehrten den
Vortragenden mit ihrer Gegenwart, der , in schmucke Tro-
pennniform gekleidet , die Hörer zuerst reichlich eine Stunde
durch eine lebendige Schilderungseiner zweimaligen T a n-
ganyka » Expedition und dann fast ebensolange durch
die Erklärung von Lichtbildern , von Herrn Privatgelehr«
ten Wempe mit seinen vorzüglichen Apparaten produ¬
ziert, unterhielt. Die Aufnahmenhatte er selber oder seine
Leute aus den Stationen seiner afrikanischen Reisen ge¬
macht . Herr Schloiscr hielt denselben Vortrag bereits in
Berlin in der dortigen Koloiiialgcsellschaft , und wir dür¬
fen bezüglich des TachinhaltS wohl ans das Referat un¬
seres berliner Mitarbeiters in der Nummer vom 2 . Tez.
verweisen , sowie aus die Schloiscrschen BricfanSznge, die
wir der „Kolonial-Zeitung" entnahmen. ES handelte sich
bei dem Zuge unseres wagemutigenLandsmannes bekannt¬
lich darum, den Dampfer „ Hedwig von Wissmann " von
der Küste aus zum Teil unbekannten Wegen und durch
unerforschtesGebiet an den Tanganhka zu transportieren,
ihn dort zu montieren, zu Wasser zu lassen und in Gebrauch
zu nehmen . Der erste Versuch wurde dann durch den Brand
des Helgens vereitelt, worauf Schloifer nach Deutschland
zurückkchrte , für Ersatzteile sorgte und abermals die ent¬
behrungsreicheund beschwerliche Reise nach Kassanga un¬
ternahm, diesmal von seiner Gattin, auch einer geborenen
Oldenburgerin, begleitet. Anschaulich schilderte der Vor¬
tragende Land und Leute , die Schwierigkeiten dcS Trans¬
portes und den ganzen Aufwand von Umsicht, Geschicklich¬
keit und Mut, der nötig war, das Unternehmen so glück¬
lich zum Erfolg zu führen, wie ihm beschicken war. Tie
Hörer fühlten sich in unser exotisches Kolonialland versetzt

und durchlebten alle Abenteuer und Gefahren mit den
tapferenPionieren ; ihre Vorstellungen wurden dann durch
die nachfolgenden Lichtbilder noch erweitert und befestigt.
Tie Expeditionen näherten sich dem Tanganhka von Süden,
nach Norden verliehen Herr Schleifer und seine mutige
Gattin den See wieder , um über das Gebiet der Nil-
gnellen , den Dictoriascc und die englische Mombassa Bahn
die Küste wieder zu erreichen . Mit dem Tr . Kant standen
sie an den lange gesuchte», von ihm entdeckten Nilguellen
als die ersten Europäer und wurden durch dies stolze Ge¬
fühl für die erlebten Strapazen reich entschädigt . Tie Licht¬
bilder vermittelten sehr interessante Einblicke in den Bau
des TampfcrS, der Station , das Karawanen- und Lagcr-
lcben und in die Natur des Landes . Bon den allgemeinen
Gesichtspunkten dcS Vortrages seien noch berührt : Tie Zu¬
versicht unseres Landsmannes bezüglich der bedeutenden
wirtschastlichcn Zukunft unserer ostafcikanischcn Kolonien,
die als Ansicht eines genauen Kenners der Verhältnisse
Beachtung beansprucht ; ferner die Notwendigkeit einer
deutschen VerbindnngSeiscnbahnder zentralafrikanischen
Seen mit der Küste, und dann die Vorherrschaft Deutsch¬
lands auf den Leen , die sich namentlich stützt aus die 'Wiß-
manndampser, die lcistnngSsähiger sind als die der anderen
Staaten . Der Groschcrzvg , der sein großes Interesse an
der Sache dadurch bcivieS, das; er länger als beabsichtigt
blieb , zeichnete Leutnant Schleifer durch eine Ansprache
anS . Tie Hörer spendeten vstmals wiederholte » Beifall
und riesen Bravo, als General v . Lcttow am Schluß der
beinahe zweistündigen Vorführung den Tank der Kolo-
nialabtcilung und sämtlicher anderen Hörer anssprach , mit
dem Wunsche, das; den kolonialwirtschaftlichcii ZnknnstS-
plänen unseres unternchmungslnstigen Landsmannes der
beste Erfolg beschicken sein möge . Man schied von dein
Vortragenden mit einem Gefühl des Stolzes, das; es einem
jungen LandSmanne gelungen war, ein Riesennnterneh-
men zu Ende zu sichren , das in der Kolonisalion AsrikaS
stets als ein Ereignis ersten Ranges bestehen bleibe » wird,
und das als eine wichtige Vorbedingung unserer künf¬
tigen wirtschaftlichen und politischen Machtstellung in Jn-
ncrasrika auch als nationale That den Namen des kühnen
Pioniers verewioen ivird.

US Tie Damenaliteilitlig des Qldcnlnnger
T «ruerli «ndcS hielt Sonnabend abend im Saale des
Kaijerhofs ihre alljährliche Weihnachtsfeier ab . 180
Turnerinnen und Tnriifreundinnen hatten sich um den
brennenden Tanncnbaum versammelt, und durch die alten
schönen WcihiiachtSliedcr ward noch einmal eine echte Weih-
iiachtSslimmmig erzeugt. Dazu trug zunächst der mit vollem
Sack erscheinendeWeihnachtsmann bei , der i » launigen Versen
seine Gaben darbrachie . In den solgenden Anjfühnmgcn
lam der Humor zu seinem vollen Recht. Wir erwähnen » nr
die vier Babys, die die edle Turnkunst priesen, den Knr-
mürkcr und die Picarde , die in gclnngcncr Weise verkörpert
wurden , und in erster Linie den zum Schluss vorgcführtcn
Eirkus , in dem 20 Turnerinnen mitwirkte» . Turnerische
Kraft und Gcwaiidthcit und die Komik der einzelnen Scene»
rissen zu lautem Beifall hin . Tic Pause » wurden durch
Klavier - und Solovorträge, durch Ehorgesang und Deklama¬
tion ausgcsüllt . Ter Tamcnturnvcrein kann auf ein vor¬
züglich gelungenes Fest zurückblickeii.

» Weihnachtsuiiinzen. Mer Münzsammler unter
seinen Aiigehörigen hat, dürste nn -Z dankdar sein , wenn
wir ihn ans die soeben ansgegebencn Oertelschrn
W cil > nachtS m ünze n ansmerksam machen . Tie Müir«
zen sind ans patinicrlem Silber im Größendnrchmessrc
eines Fnnfmartstücks ausgeprägt und an » der Ocrtel-
scheu Müinstäue in 'Berlin hervorgegangen; sie zeigen ans
der Vorderseite eine Müller mit ihrem Spröstling. be¬
strahlt vom .d. erzenglniiz des Tannenbannies. Tie Kehr¬
seite zeigt eine Winicrlandsck . all i» it einem vom Himmel
lierabschwcdenden Engel und der Inschrift „Weihnachten
l 'R » -

* Nestor breuicr Vmite » der Aoriim Klinge »,
berg n . Ehester führt I ' r . Scharfer in einem Aitikel der
. . Br . Nachr . - folgendes ans - I » der Allsladt selbst hat am
'Wall und in der Soge strafe die Finna Klingenberg u.
'Weber «H . Lasse») Geichäitshänjec in vornehmem Sandslei» -
matcrial ausgesucht , die sich nicht an alte bcemer Forme,,
halten , aber doch vorzüglich ins Slras .cnbild sich einstigen.
Es ist nicht das Schema der wiener Waguerschule. auch nicht
der „ Jugendstil- »nt den stilisierten Blümchen und Regen»
wnrmlinie » . sondern eine gewandte Mischling von gesundet,
moderne» Grundsätzen : durchgehende Axeu, die sich auch iin
Erdgeschoss, trotz der große » Ladcnscnster, » och i » kräftigen
Steiusvrmen zeigen und dem Auge das Gcstihl geben, da»
der Unterbau thaisächlich diese » Ausbau trage » lomie : eine
allerdings im Maßstab nicht immer glücklich gegriffene
moderne Pslaiizcnoriiamcnlik und eine dem Eandsieiu ent¬
sprechende rnlngc Gcsamtdttrchbildnng der Fassade charakteri¬
sieren diese Banten.

* Tie älteste ivewühnerln « userer Lindt , Frl.
Karoline Busse , Tochter des Lchneidermenlers Busse,
wurde Sonnabend mvige» ans dem Gertcudenlirchhos beerdigt.
Sie war am 28 . August 1808 geboren, slaud mithin im 99.
Lebensjahr und starb , nachdem sic acht Tage bettlägerig ge«
wesen war, an Altersschwäche. Sic war , so lange sie arbeite»
konnte, Näherin und Schneiden » in mehreren angesehenen
Familie » unserer Stadt gewesen, » nd es entsprach ihre,
Persönlichkeit, das; sich mit jeder derselbe» ein herzliches
Verhältnis entwickelte und in gegenseitiger Treue bis zu
ihrem Tode anhielt . Wer sie besuchte, fand sic meist strickend
am sonnigen Fenster , reges Interesse an allem nehmend und
sich in h . jchcibciicr Weste ihres Lebens freuend. Das ; sich
dies so srcmidlich gestaltete, veldankte sic besonders der
Fanulie des mit ihr verwandle » Tapezier « Hol eit , bei dein
sie seit 29 Jahren wohnte . Sic ward von dessen Frau und
Töchtern in liebevollster Weise gepflegt, was im höheren'Alter viel Mühe und Treue ersorderlc. Aber auch hier be¬
ruhte das Verhältnis ganz ans gegenseitiger Herzlichkeit.So standen viele betrübt am Sarge der 98 jährigen Greisin,
a» den, Herr Kirchenrat Roth warme und ernste Worte
sprach und dem dann ei» ansehnlicher Zug von Leidtragende»
folgte.

* Während der NenjahrS .zeit, wo bek .nmtlicst ein
so außerordentlich starker Bricsveclehr zu entstehen pflegt,
das; die Bestellung nicht immer mit der gewohnten PiinlUich-

! keil dnrchgcstihrl werden kann, empsichlt cS sich , Briese
j

mit besonders wichtigem Inhalt als Einschrcib-
: briese oder Eilbriefe abzusenden, da diese auf der Post stet»
> getrennt von den gewöhnlichen Briese » verschickt worden uno
> ihre rechtzeitige Aiiluiist dadurch vollkommen gesichert ijt.' Gine WeihnachtSsrcnde hat der hiesigeKampf»! g c » v s s e n - V e r e i n de» Witwe » und Waisen der ver¬

storbenen Kameraden auch in diesem Jahre zu teil wer»den lassen . Es sind Isterzu die lleberscvüsse ans der

Irmengard Kenneßerger.
Erzählung von Emil Roland,

b) (Fortsetzung.)
„Mein liebster Guido . . ."

Ihn hatte niemals jemand brieflich oder mündlich „mein
liebster" genannt, — ihm wurde stets nur das einfache
„lieber" zu teil, das ja oft so ehrlich gemeint , aber oft
auch nur die gegebene kühle Formel ist.

Ihm erschien die Wendung fast sonderbar . . .
„Tatz Tu und Christiane Euch nur nicht um mich

ängstigt ! ES hat gar keinen Zweck ! Äcniestt Euer Bcr-
lobungsglück nur flottweg , soweit es die Tante Euch nicht
verpfuscht , und gebt Euch keinen Skrupeln hin, das; ich
bei dem Krack ; in die Bresche sprang. Christiane hätte
die Sache tragisch genommen und unter der künstlichen
Nachreise einer zweiten Pension gelitten — ich nehms
gleichgültig und sage mir : alles ist ja nur Uebergang!

Wenn Du erst Deine berliner Versetzung bekommst
und Hauptmann erster Klasse wirst , und Ihr könnt hei¬
raten und nehmt mich mit Euch, das; ich die Akademie
besuchen kann , so bin ich tausendfach belohnt für die
saure Gurkenzeit, die ich jetzt zwangsweise verlebe

Aber schlimm ist schließlich auch da? nicht — im
GegenteilI Leit gestern hat sich der Zustand wesentlich
gehoben . Plötzlich entrückte mich nämlich rin fremder
Zauberer — Details mündlich ! — in die idealste Soiiimcr-
srischc, und da Hause ich nun in einer idyllischen Schräg-
kammer , von Tannen umrauscht und von den Menschen
rücksichtsvoll allein gelassen , — eine Existenz, so ganz
nach meinem Geschmack . Tie Aprikose» wachsen mir nur
so in das Fenster hinein ; allnächtlich schmettert eine
Nachtigall in den Büschen, und morgens wecken mich
die ländlichen Geräusche der Krihglocken und deS Gänse-
schnottern » — alle- gerade so , wie ich- am meisten
liebe . Rur Farben und Leinwand müßte ich haben —
dann wäre das Götterlcbc » fertig, aber Fräulein Land-
mann hat mir am ersten Tage per Zwang alles, waS
in» Molgebict schlügt, konfisziert , und nur mit Müde

rettete ich mir cincii Band „Göttliche Komödie " und
einen Kasten Schokolade anS diesem Schissbrnch.'Aber ihr wißt ja : Raffael würde doch ein Maler
geworden sein , wenn er auch ohne .Hände geboren wäre,
und ich werde mir doch Leinwand verschaffen , wenn ich
auch zehnmal Stubenarrest habe!

Ten habe ich nämlich — die Gründe mündlich —
sie sind zu asfia, uni Tinte an sie zu wenden.

Tic Landluft bekommt mir famos. Ick, fasse über¬
haupt bas Ganze als Badekur ans . Zeitweiliger Aerger,
sagt man ja , sei auch gesund , — und für den sorgt »iein
Hausherr in gütigster Weise.

Im übrige» vergebe ich ihm alles, seiner gntge-
schnitlcncn Prosillinie wegen . Cie nahm mich gleich im
ersten Moment unserer Bekanntschaft für ihn ei » . Die
vollendetste Formenschönhcit im Nnsenansatz — die Nafe
selbst römisch gebogen , wie von einer alten Kaiscrdüste
kopiert , und der tadelloseste Schnurrbart darunter , zwei
weiche, blonde , künstlerisch geschwungene Linien , wie ge¬
stohlen von einem Gemälde van Dncks.

Ihr könnt Euch denken , wie es mir in de » Fingern
zuckte ! Hält' ich nur Leinwand — ich porträtierte ihn
sofort ans den Gedanken . Gutwillig sitzen thut er mir
nicht — wir hatten bereits etliche alberne Differenzen,
doch still davon ! Ich bin ein großdenkenderMensch undüber Bagatellen erhaben.

Sei» Kinn hat etwas NnvoleonischcS — aber das
Ganze wirkt nur im Profil, bin t»cv genommen verdirbt
der Ausdruck alles . Gutgeformle 'Augen zwar, aber
gänzlich ohne Seele, ohne Liebe , ohne Leidenschaft ; von
kalten, , nichtssagendem Grau — Regenmorgen-Farbenton;um den Mund Strenge , etwas hohn, Ucbcrlegenheit und
Selbstüberschätzung — jeder Zoll : JnstitulSvorstcher!

Schade , wie das Material verdorben wird ! Wennin diesem Menschen die Psyche eine - edlen Dichterswohnte, ich träumte mir kein schöneres Modell, « tatt
dessen muß sich ein Knabengnäler in diese Hülle ver¬
laufen — es ist abscheulich!

Sein Institut liegt gegenüber . Durch die Tanne»
sah ich das Portal schimmern u » ü ein Stück des
Spielplatzes

Handtuchblüsse bis hier. Natürlich überlernen sie sichalle. Ihr irdischer Seelenhirt hat ja spartanische An¬
schauungen . Mich wundert mir, das; er seinen eignenkleine » Lohn nicht aus eine » Taygetos gebracht hat ; einPrätendent dafür tst er. Nun wird mehr Wissen inden armen Jungen filtriert v ! 4 hineingetzt — warum istes nicht der cr,le Grundsatz der Pädagogik: „jeder „achseine » , Vermögen" ?

Ter kleine Bengel ißt ein bittere» Brot.
lleberhaupt diese ganze Kinderdrillanstalt. Wenn ichd,e Goldlcttcrn über de» , Portal i » der Sonne blidensehe, ist mir immer, alS stünde da die Stelle anS meine, : ,Tante geschrieben:
„Laßt, ihr die ihr eingeht, alle .Hoffnung fahren !"Htiigchören thäte sie wenigstens.Wenn ich Tante » „ .Hölle " einmal illustriere, wozu michletzt oft die Lust übcrmaniit. zeichne ick> Herrn Land-i» an» s Profil mitten unter die Verlorenen aus die heißesteHöllenstnse . Ach. es zuckt mir so in den Fingern.Tie Frau auch . Nicht das Gesicht — e » ist nicht ? -sagend bis zuin Äeusiersteu — nicht die Epnr eincö ein-ztgen eigne » Gedankens darauf zu lesen ; Augen , die vonkeiner Jiinciiwclt reden , stille Wasser — aber ich bc-zweifle , daß sie lies sind , das beißt : am Ende sinddiese Wasser auch eingefroren in der Nordpolkälte, dievon dem Manne ansgcht . 'Wer weiß ? Nein , die Ziiaereize » mich nicht , aber die Haare. Welch ei» Rotblond'Und selbstredend Natur — denn die Frau dieses Manneskennt keine Kunstiniltcl.
Gestern abend, als der Schein der Lampe über ihrenScbeilcl , iel — der einen Minute war cs das Ru-bc » » >che Rot — in der nächsten schillerte es » la Makartund dann plötzlich wie Leenircnhaar von Hendrin»und zwei Sekunden sväter wie Elsenslechten aus Hoi«mannschen Symphonie» .

' ^ '
Und der Mann saß am Schreibtisch „ nd ließ lick»den ganzen Reflex cntgcäe» und korcigj - r ' c de '" rlnm

»«N 'Äi' rL
.

'V "
Eo sichtS in meiner Sommerfrische anS. Könnt Ihr
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WeihnaS tOberkoftmq u*.d M -.ttek au ? dem Litten » undSatfen -Foobs nn Betrage von 25 ? Mark verwendet T -eGaben würben den Betreffenden am Lethnachtshetligen-abend durch den Borstand überreicht.' 1er Knechke- und N » tfcher »crein für <Olde »b»rg»»p Umgegend - irr gesternabend b« dem G ?. ''iwnr Brunßenan der Laüstrsß « seine aL^Lbrig« Rechnungsablage ab, dievan dem neugewäblien Vrrstip .de für gar bestmtm wurde.Ta der Kastenbestai-.d m den letzle :, Jahren durch viele neueufgenemmene Mitglieder gel egen ist. sa h - r der Verein nochviele Freude ,n errrsne ». Et fir.del am 23. Januar bat
V . Slnrunxt ' en starr, wczn de : - aal im . Hrrel zum Linden-hsf ' schön geschmückt w :: d . T :e Munk w .td von der Olten-
bürge: Traxrnerkaxellr autgelührr . Tat Fest beginnt um7 ' . Uhr.

L Nntnrhrilderri » . Am Freirrg fand im . Krsserkos»die Weihnachtsfeier für die Künder der Mitglieder starr.d>« dank der umsichtigen Prrbere .rung de« Festautitustete-.nm überaus schönen Verlaus nahm . T : e lllun-äbruuaen,lebenden Bilde: und Teklawar .euen entzückten grast und kle .n.
Zum Schluß kand e-.ne Per !csu.-.g starr,

'
bei wacher zerrt der223 Kinder <117 Mädchen und lc -l Knabcn < außer einem

Geschenk eine Tür « w. -.r Naschwerk err : elr. T : e Mittel rraren
größtenteils durch ' ie .wlll -ge Srenden au -eebracht. Tat
schöne Fest rr .rd noch lange bei K udern und Elrcrn in der
Erurneruna hasten.' Der Kampfgenossen - Verein hält beuteabend im Ziezelhof einen Lerhnachtsball ab . Wiein früheren Jadren reriprub : auch t -.esmal die Fest-lublerr . welche r : m Verein alt Fam : l : en' est betrachtetwird , schön und crnüsan : zu werden . Fu : d : e Teilnehmer
stehen ron abends 7,30 Uhr ab Lage » rum Hinfahren am
„ Kailrrkvs " bereit.' Ein grosses Sylvester Konzert , gegeben von der
yrnren Zn ' anren.ekarellr unrer Herrn Eyricht Lc -.runo,finke: merxen abend nach einem autgewählren Prrgramm rm
. Ziegelbof» starr.' Arzneitaxe . Tat srrrr - w. inisterium bringt zurcktrnrl .chen Kennen-.; , daß k -.e kcnigl-.ch xrcust-' che Arznc-.- Tare' ur I9-.-2 sieben erschienen ist . T :estlbe tomw. r nach der
Reg -.erun; s -L : kann:w. : chuna rem 20. Juni IbOn. deirestenddie EenOübrung der xr« :ß :sch ;n Arznei - Laxe , auch im Herzcg-Uun Oldenburg zur Anwendung.

- Lstsriesenverein . Jni Hcrel . Zum Krrnvrinzen»seeerre gestern der b .estae Osist-cienperein icine Weihnachts¬feier. Es fand eine Ku-.derbeicheruno, sowie Au'stchrunzcnund Verträge starr, welche den zahlreich erschienenen Vereins-w'.ral .edern emen grnustreichen und innreren Abens bereircrcn.E n Tanzkrnnichen b .Id : : e den Schluß des Festes.» Eine Weihnachtsfeier w .r Tanncnbaum veranstalrcream Sennabrnd tw Turno :re :n . Jahn' in ' einem Dereins-lvkal . Horel nnn Sindrnhrf » . Tie Tiirner des Vereins warenfast alle erschienen , und der Abend verlies in gew.üt ! ich :r Weift.
Komrich « Verträge , Couplets und Geiang von Turnlicdern
verkürzten die Zerr. T : e Festrede wurde vom Vorstände des
Vereins , Herrn Lehrer Baker, in bekannrer schwungvoller
Leise gehalren. Für die Mitglieder waren rassende Geschenke
eusgeluchr, unrer denen auch der saure Hering und die saureGurke nicht fehlten.' Eine suche nach einer Kindcrleiche nahm am
Tonnahend die Polizei in einem Garten an der kriegernraßevor . soviel bekannr geworden, sind die Nachgrabungen von
Erfolg gswestil. Es soll sich jedoch nichr um eme straffällig:
Sache handeln.

»
-- Vloherseldc , 27. Ter . Ter hiesige Kriegervcreinver, . . staliere am I . TL. ihnachrsrage im Dereinslokale . Bloher-

sclrer He ! ' eine L -eibnachiŝ eier , bestehend aus Tanucnbauni-
se er. K,nderbe'

ch :ru :: g und Verlosung von nützlichen und
rralrikchen Gegenständen. 11m 5 Uhr nahm die schöne Feier
ihren An- ang und verlies in der besten Trimmung . Zu der
V r ! o >.: - g waren 600 Löst » 23 P ' g . verlaust . Es wurden
viele nützliche Gegenstände verlo 'l . Ter erste Gewinn , ein«
vrachirclle KurrNlamre , nel ani das Los Nr . 93.

/ , Edewecht , 2v . Tez, Ter hiesige schützenverein
hielr gestern im Vereinslolal i

'
Gehrcls Gasthos eine or«

denrlich ; Generalversammlung ob . Als Telcgierrer Mr
Bnnhtsausschußveriammiunz in Telr .ienhorst wurde der
tzaustiti .inn Tuhme bestiinmr . Ter Schnyenball wurde
desinr . iv an - den 31 . Januar 1 !X -2 sestgestellr . Ter -elbe

Euch ein Tild machen ? Aber rröster Euch, es ist olles
nur Ucbergang . Intermezzo , Zwischenspiel . Einmal rrete
ich ja doch aus die Lcuersiassel , die mich aufwärts
fuhrt.

Ich mutz nur dürfen — da ? Können habe ich ja!
Nachrs erscheint mir zuweilen Tein halbseitiges Por¬trät . ToS Ganze war so schön im Zug und alles so nerr

umstcssen vom Zaubcrschleier der Heimlichkeit . Und Ihr
so glücklich. Ehri -riane und Tu ! Und da muß die Tante
unvermurer Zabnwehs halber eine stunde zu früh ans
dem Miision - kas - ee hcimkommen!

Ja , wenn der Mensch Malheur haben soll!
Von den vier T -ocken. die Tn bis zur Entscheidung

rechnest, ist schon die halste um . Las die Brie - e verrisst,
so denke üb mir noch eine List ans . sie lesen alles . Jn-diSkrenon ist ja so eine Hauvtstütze ihrer Pädagogik.

Also bedauert mich nicht . Tie armen Instirursbeugelhaben eS weit schlimmer , — und die Aprikosen sind we¬
nigstens vorzüglich.

Denn die Eante ihren Zorn über mich ausgerast hat,teilt Ihr ? mir wohl mit.
Vom Vorinund bekam ich eine nette Predigt . Aber

ick mache mir ja gottlob ans so was nichts.
Ewig

Eure ungekuickte
Schwester .

"
Georg Landmann hatte in einem Zug gelesen.
Tie verschiedensten Gefühle durchkreuzten ihn dabei:

Widerspruch , Zorn , Empörung , aber alles ging unterin einer andern Empfindung : das Mädchen inter¬
essierte ihn.

Ihn als objektiven Pädagogen interessierte diese ihmnoch völlig unbekannte Srecialität ! Wie man die Heldineines Buche; unvartensch betrachtet mit ihren Schwächenund Vorzügen , so wollte er ihren Charakter betrachtenals Studium durch die Lupe ernsthafter Skepsis.
Und dann . . . . später . wollte er mit ihrer Tante

und ihrem Vormund konferieren , erst aber sie gewähren,
sie srei sich entwickeln lassen , bis er sie ganz ersahtbatte.

Lr waWe eine neue ErfaZrung an dieser Sache. Er

soll Irle im Vorjahre , geseiert werben . TaS nächst,Lhligesch leusest wurde auf den 2s . und 25. August sestgeseyl.Ti » neuen Sraruicn sollen gedruckt und den Mitgliedern
z . g - st . ür werben . Am Lomir ? ? , den 23. Februar ll » >2.soll trn Ausilug m'.r Kus . k uaw Esterschep ; und Destcr-swcrS gemacht werden . Tie Luswadl der Federn zu denneuen Hüten wurde dem Vorstand überlasten . Sobann gc-langren noch vier ordentliche Äualieder zur Aust : abmc.— T : e »iudkasse für Jeddeloh I und Umaeäend ball , laut

de : »n dieser Nummer enthaltenen Annonre . zwecks Nech-
nung -sablage , Neuwahl des Vorstandes . s : ar : .: e : .st ':stel-
lung ulw . am sonnrag , den 5 . Januar I > -2 , m. D . ttei'ck enSastbw . -ke r : ne Generalversammlung ab.

kl Moorrir « , 2> Tez. Jnr letzten Herbste wurden d er: wei Kube von der We .de gestohlen . Tie c : . : e gehörteLandwn : Gräne in Altenhunrcrs und d : e andere Landwn:
schwarting zu Ncuenbrok. Ten N - ch ' - r- chungen der Pebzcii i es nnn^ gelunsen , dewe gestohlenen T :ere

"
wieder ru er-

: : uteln . Gränes Kuh wurde de : den, so rbuden in Löerlc . kea . -. - gc -unken , und sä .wanmas Kud kcll :n einem T : :bcs-rer -stecke -.ni Jpweger Moor enik ck: scur . Ten sauberen Lanz-nnaern w-.rd im Hotel an der Hunre in V .dcnkurz scheu derG . ' chwack an ftcw.ker Butter und M ' lch geböinz rer -'al - enwerden.
T Ztuischeuahn , 30 . Tez. In Bezug auk die Errs-

beleuchtung bar der Lztsaul -'chuß hestm-.n::, kaß kün-r-.gn -cht mehr jo streng auk die ren vornherein adaee . cn »:cnZe -wäume gc -ehen werden soll. T :e Laternen ' ollen auchaußerhalb d -eker Zeilen stets an dunkeln Abenden brennen,cl ' o auch im Sommer abends nach Bedarst Ter Kalcnkcr-inoudkch . ln kann uns in Zukun - t n .chr mehr kränken. —
Ferner beschloß ker Lrrsausichuß , in der Hoest eine Ulmen-allee zu pstanzen; auch der Platz an der E .nmünkung derEdcwechrcr Ekaustce soll mit Kunkern gepstaster: werden. —Tie diesige Brauerei hat in sieben T - gen 3000 Kur kw. etcrEiS cmgekeunst.

^ Wiefelstede . 29. Tez. Gestern vormittag branntedas Wohnbau ; der Witwe Hinrich T .ers : u W . c 'clstcde totalab . Tas Feuer griff mir solcher SchncL'-gkeil um fich. daßdas Gtbäiike in reichlich einer Stunde total einaea - chert war.Turch das schnelle und tüchriae E -.naret ?en un. ' crer Sor tzen»manwcha ' t wurden die m Gefahr
^
siebenden NachbaröEüscrvor Schaden bewahrt . Tas Inventar wurde größtenteils ge¬rettet . W . twe T :ers sowohl als der Hencrmann Lübkcnbaden beide versichert. — Tie am l . W : .hnach :s :a - o akae-baltene Verlosung des Kriegervereins. i : w :e der am2 . Weibnachtslage abgekalrene Schützenball waren ronzahlreichen Personen besucht.

5- Varel , 29. Ter . In der gestrigen Generalversamm¬lung de ; Vareler Mannergesangvereins wurde ru-näch ' t k : e Dorstaiikstvahl rorgenvmmen . Es wurden gewähltbezw . witbera . wädlr die Herren : Lebrer Gramberg als L '.ckcr-raler , Kaufmann Ei ' enbärt als stellvertretender Vorsitzender,Aktuar Weber als Schrifl ' ührer , Kaufmann Janßen als Kaffe-füvser, Atniseinnehw.er Meiners als Notenmeistcr . T >e reoel-mäß .gen Uebuitgen sollen am 9 . Januar wieder beginnen mitdem L .ebcrevkl .is . Eine Zäugeriabn am Rhein » .r . Baut . 30. Tez Sen einigen Jahren klagendie hiesigen Wirre über zu hohe Dirrschafrssteuern.Trvtz.dcm bei den meinen das Geschält sich nicht ge¬hoben bat , wurde die BirisckiaslSrekognition bis zu einer
unerschwinglichen Höhe gesteigert . Unrer Hinweis auf diedurch die Abwesenheit der Kriegsschiffe von Wilhelms-haocn und die Einschränkung des Akkordvcrdienstes aufder kaiserlichen Werft verursachte schlechte Geschä' tslage,hoben die Mitglieder des Vereins der Gastwirte von Bant,Heppens und Reuende um Stundung und Herabsetzungder Wirischg ' lsrekognilion beim Ministerium nachgesucht.Aus das bclr . Gesuch ist jetzt die Antwort er -olgr , daßnach den angcstcilten Ermittelungen die Herabsetzung derSteuer abgelehnt . die Stundung aber bewilligt sei. Aus¬fällig ist es , daß einige Wirte

"
bis Mai , andere nur bisMärz bezw. Januar befristet sind.

' Jever . 29 . Gemäß ß 2 der Bekanntmachung des
Sraarsmmi 'kerinms vom 4 . Terember 1900, betreffend Fahr-
radordnung kür das Her-. ogtum Oldenburg , wird bas Be¬
fahren des nördlichen Leinpfades am Ems - Jade - Kanal
vom Bantersieltiei bis zur Hastnstraße am banter Hasen mit
Fahrrädern unterlagt . _
gestand zum erstenmal zu , daß es Menschen giebt , an
die der Schabloncnzwang kein Anrecht hat.

Eine Folge unrichtiger Erziehung war dies Re¬
sultat , das sich Irmengard Henneberger nannte , — aber
etwas Frisches , Lebensprühendes , Jugendmutiges war
auch darin . ,Er harte nie gewußt , daß er für so etwas sinn
besaß ; ja dock' , beim morgendlichen Wandern über die
Harzberge , da spürte er doch zuweilen etwas , was da¬
mit in Beziehung stand.

Ta ihn niemand beobachtete , that er , was vielleicht
jeder an seiner Stelle schließlich doch verstohlen gethan
hätte : er ging an den Spiegel und leuchtete mit der
Lampe auf fein Profil . Tann besah er sich en t»« ,
zum erstenmal im Leben sein eignes Gesicht mit dem
Interesse eines fremden Beobachters.

Ihre Worte hatten ihm halb geschmeichelt, ihn halb
verletzt.

Ihre AuSsorücke über sein Institut fand er Unsinn —
Mädckenschrullc . Was sie über den kleinen Heinrich sa^ te,
war ein Schlag ins Wasser . Heinrich hatte seine Pslicht
zu thun . Ten nichtssagenden Blick und die schönen Haare
seiner Frau nahm er sich vor , niorgen aufmerksam zu be¬
trachten . Taß sie an dem Hauptmann unschuldig war und
der Schwester so flott und ßrisch die Schuld von den Schul¬
tern nahm , gefiel ihm . Und ihr Talent ? Nun . das mußte
sie erst beweisen . . ,Alle diese Gedanken jagten durch seinen Kops hin
und her , neben - und durcheinander . Ihm war sonderbar
zu Mute . Eine fremde Persönlichkeit hatte mit einrmmol
Einfluß auf ihn gewonnen — ein Wesen , von dessen Lip-
pcn er noch kein Dort gehört , und das dennoch so ein¬
dringlich zu ihm geredet hatte wie niemand sonst.

Er beschloß, diesen Brief ganz zu ignorieren . Ein-
mal kam ja doch der Augenblick , wo er Abrechnung mit
ihr hielt ; dann war noch immer Zeit genug , darüber zu
reden.

Zu strafen vermochte er sie nicht , wenn sie oeschä-
incndcn Stubenarrest als idyllische Sommerfrische aus-
faßte . Sie mußte aiS Einzelfall behandelt werden — als
psychologisches Studium.

(Fortsetzung folgt .)

Aus den benachbarte « Gebiete «.' rvillitlmshave » . 30. Tez. Tie Vorarbeiten für di,Badn nach Großrsebn nehmen chrrn ruhigen Fortgana.Tie Köiiigl. Eiseubahn -Betriebsdireklion Münster hat — n>iedas Tageblatt dort — über den zu erwartenden Verkehr derprejekltcnen Kleinbahn Wilhelmshaven . Ostgroßefehn Er-txb-tnxea reranlaßt . Ti « Gemeindevorsteher der betreffendenS . m . tnden sind mit diesen Erhebungen beauftragt worden. —Ter Rennfahrer A. Brämer von hier,ft bereits wiederin Frechen gesetzt. Tas gegen chn « „geleitete Strafverfahrenist eingestellt worden.

Stimmen aus dem Publikum.
»<, dreier » » drÄ Lb<r » l» » i d« »ED«, »»»b«r ker» « Vera» r» erur»-.>

Ich bitte Sie hiermit , doch dahinzuwirken, daß im groß,herzog. tchen Theater endlich Stücke von Shakespeare, wie. Hamlet »
, . König Lear » usw. aufgeführl werden. Im voraussage ich Ihnen auch für andere den besten Tank.

Viil aller Hochachtung
Einer kür Alle.Sninerk der Red . Soviel uns bekannr, sind solch « zu»,fübnwzen für die Sx :elsai -'on geplant.

Aus aller Wett.
Tie Mahlzeit in der Westentasche.Ter pariser Kosmos , dem wir die Verantwortung für dieWahrheit der Mitteilung zuschreibenmüssen, berichtet, daß einChemiker in Massachusetts — der Name wird nicht genannt— ein Verfahren zur Bedandlung von Nahrungsmitteln er¬funden har . das ganz außerordentliche Folgen haben könnte.Er unterwirft ; . B . ein großes Stück Fleisch einer intensiven

elektrischen Slrahlung und gleichzeitig einem Strom warmerLull und verwandelt es dadurch in rin Häuflein trockenen
Puwers . Eine kleine Messerspitze des Pulvers soll zur Er¬
nährung eines Menschen für ein« : Tag genügen , so daß jeder¬mann Lebensmittel sur mehrere Tage in der Westentasche bei
sich tragen könnte. Tasselbe macht der große Erfinder auchm : r anderen Stoffen . Zur Bereitung einer Tasse Chokoladewird man künftig nur einen Körper von der Größe eines
Stccknadelknopfes brauchen, Speckseiten werden in unkre-ko-
pische Würsel verwandelt u. s . w . Tie Nahrungsmitielchemiewäre damit so ziemlich am Ende der Leistungsfähigkeit ange-langt . Ob die Menschen dadurch glücklicher werden würden?Was würde aus dem Festessen, den Gesellschaften, den
gelcaentl .chen Zuiammenkünslen , wenn jeder nach dem Ver¬
schlucken einer Pille mir der Mahlzeit fertig wäre ? Tamit
wurde wskl niemand einverstanden sein, ausgenommen vielleichtdie allerschärsslen Vertreterinnen der Frauen -Emancipalion.die von einer derartigen Umwandlung das endgültige Ver¬schwinden des alten Kochherdes erhoffen würden.»

Weihnachten in Amerika.
TaS andauernde wirtschaftliche Gedeiben der Ver-

einigten Staaten wird durch die Art , wie die jetzige
Weihnachtszeit geseiert wird , deutlich illustriert . Tie
Ladeninbaber im ganzen Lande erklären , daß diesmr!
der größte bisher bckanme Weihnachtsverkchr herrscht.Tie großen newyorker Warenhäuser sind täglich gedrängtvoll , unv ungeheure Mengen werden durch alle mögliche»
sich bewegenden Reklamen angezogen . Ein Geschäft hatin seinen Schaufenstern Wachsfiguren , die eine ganze
Deihnachrsgeschichre bilden . Ein anderes bat viermal
täglich Freikonzert , das von einem tüchtigen Organistenund einer Anzahl bekannter , zu diesem Zweck besonders
engagierter Sänger ausgeftihrt wird , und wieder ein
anderes giebt umsonst Variöts -Vorstellungen . Tie Men¬
gen in der Nähe dieser großen Geschäftshäuser hemmtn
oft den Verkehr . Tie verschiedenen Wohlthäiigkeits -Ln-
stalten erhallen für ihre Weihnachtsfeiern große Sum¬
men . Tie meisten Zeitungen veranstalten öffentliche Weih-
nachrsmiltagsejjen für die Armen . Viele große Firmenwerden ihren Angestellten ungewöhnlich reiche Weih¬
nachtsgeschenke geben . John Rockefelier hat der Univer¬
sität Chicago 6 000000 Mark als Weihnachtsgeschenk über¬
wiesen . Er begründete bekanntlich die Universität , und
seine Schenkungen betragen bereits 60 Millionen Mark.
Carnegie machte bekannt , daß er zum Nutzen seineralten Angestellten einen jährlichen Fonds von 600000
Mark besonders bereitgestellt hätte . Tie Alten und Schwa¬
chen werden pensioniert , und für ihre Familien wird
gesorgt werden . Präsident Roosevelt und seine Familie
verbringen ihr erstes Weihnachtsfest im „ Weißen Hause".Eine große Weihnachtsgesellschaft wird kür die Kinder
arrangiert ; der Präsident wird daran teilnehmen . TieS
ist seit vielen Jahren das erstemal , baß Kinder im „Wei¬
ßen Hause " leben ; an dem Ereignis wird infolgedessenein großes öffentliches Interesse genommen.

Schlendrianim englischen Kriegs¬
ministerium.

Ein Zivilist ging jüngst eine der Haupttreppen hinauf,
um einen Freund zu besuchen, der im Kriegsministcriumin London arbeitet . Auf der Treppe stand ein Beamter,
der immer „Bitte , rechts halten !" rief . Ter betreffende
Herr fragte dann seinen Freund , warum er sich denn
rechts halten solle , weil er gar keinen Grund dafür sah.
„ Ja " , sagte der Freund , „ mir ist das auch schon aus¬
gefallen , ich werde mich doch mal erkundigen , warum der
Mann da eigentlich steht .

" Tie Sache wurde untersucht,und es stellte sich heraus , daß vor acht Jahren an
der betreffenden Stelle die Wand gestrichen worden war,
man hatte damals den Mann dort hingestellt , damit
er die Kommenden auf die frische Farbe aufmerksam
mache und hatte dann vergessen , ihn wieder wegzu-nekimen._

Zu denjenigen Zweigen der Industrie , in denen sich
der Niedergang des Wirtschaftslebens mit am meisten
fühlbar machte , gehört die Textilindustrie. Tabei
ist zu berücksichtigen, daß der wirtschaftliche Aufschwungdes vorangegangenen Jahres in der Textilbranche wenigoder gar nicht zum Ausdruck kam, abgesehen von ein¬
zelnen Branchen , deren bessere Lage für den Gesamtmarkt
wenig in Betracht kommt . Ter Wollkrach des Jahres 1900
fordert auch im laufenden Jahre noch so viele Opfer,
daß die Verluste in der Wollindustrie nach Millionen
Mark zählen . Tie Bilanzen der Wollkämmereien und
Kammgarnspinnereien sprechen eine beredte Sprache , und
der jüngst in Leipzig verhandelte Prozeß der leipziger
Wollkämmerei liefert ebenfalls einen Beweis dafür , Wenn
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nun auch infolge des noch immer schleppenden Geschäfts¬
ganges in der Woliwareiiiabrikalion sich der Betrieb
der Wollkämmereien und » ammgarnspinnereien gegen¬
wärtig noch nicht als lohnend bezeichnen läßt, so er¬
öffnen sich diesem Zweige doch insosern bessere Aussichten,
als die erfolgten Produktivnscinschränkungendas Bc»
hältnis zwischen Angebot und Nachfrage einigermaßen
verschoben habe » .

Nach dem Wochenbericht eines FachblattcS sind die
Preise am amerikanischen Eisen - und Stahl»
markt bei fester Grundtendenz unverändert. Tie uäuser
sind aber wegen der durch Wagenniangcl verursachten
Transportschwierigkeiten zurückhaltend . In daö neue
Jahr werde » mehr Aufträge als je zuvor übernommen.

Schähungcn von Dividenden. Asphaltgesell,
schast Jeserich -1— 5» Prozent gegen l () Prozent. — Tele-
phongesellschast Mix und Genest 10 gegen ll Prozent. —
Rositzer Zuckerrasfineric 8— ll) Prozent gegen 12,5 Prozent.
— Porzellansavrik Kahla 3» Prozent wie im Vorjahre.
— Porzellansabrik Schonwald 6— 6,5 Prozent gegen
Prozent. — LdcnwalderHartstcin-Industriegcscllschast . Tie
Gesellschaft ist von der allgemeinenschlechten Konjunktur
verschont geblieben und kann wieder dieselbe Dividende
wie im Vorjahre (7 Prozent) verteilen.

Ter jetzt herauSgegcbcne Jahresbericht der
Hamburger Handelskammer schildert in ein¬
gehender Weise den Rückgang der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse. Nach dem Bericht hat das Recdcreigeschäft
nach einer anfänglichen Besserung der Frachten unter dem
später eingetretencn starken Rückgang derselben (an-
nähernd 40 Prozent) gelitten. In dem Bericht wird ferner
der Besorgnis über die amcrikanischc ü o » lnrrenz
Ausdruck gegeben , und sodann auf die verhängnisvollen
Folgen anfmcrlsam gemacht , die entstehen dürsten, wenn
der Zolltarif in seiner jetzigen Form Gesetz wird.

In der kürzlich abgchaltcnenGeneralversammlungder
Posener Spritaktiengesellschast führte die
Direktion aus, das; die ganz bestimmte Erwartung ausge¬
sprochen werden könne , das; die ungünstigen Verhältnisse
für den Spiri tnsri» g in verhältnismäßig kurzer Zeit
überwundensein würden . (Diese Hoffnung stützt sich wohl
aus die Erwartung, das; die Spiritnssteuernovelle vom
Reichstag angenommen werden wird. Das ist aber durch¬aus noch nicht sicher. )

Standesamtkiisie Machrichten
rer in der Zeit vom 22. bis 28 . Tezcmbcr 1901 auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten «nd Sterbcfälle.
,1 . Eheschließungen.

Former Friedrich Grcve und Antonie Skowronski ; Schutz¬
mann Friedrich Schönebeck und Selma Gerber.

H. Geburten.
Sohn des Eisenbahnrangicrcrs Schnlgim ; desgl. der

Dienstmagd N . N . ; desgl. des Lokomotivheizers Aden. —
Tochter des Wirts Lüerßen ; desgl. des Landbricsträgcrs
Weyhe; desgl. des Arbeiters König.

III . Sterbcfälle.
Wirt und Kaufmann August Bernhard Friedrich BchrcnS,

83 I . ; Witwe Anna Margarete Calharine Klarmann , geb.
Roose, 73 I . ; Ehefrau Anna Margarethe Wiese, geb . Zitier,ch,
68 I . ; Caroline Henriette MargareteBusse, ohne Beruf , 98 I . ;
Nähterin Anna Johanna Hermine Hoopts , 66 I . ; Gastwirt
Johann Gerhard Böseler, bl I . ; Ehefrau Christine Henriette
Meyer, geb . Hartmann, 60 I . ; Kaufmann Heinrich August
Gust ^ Pätz^ 54J ^ Arbeitcr^JohannFriedricĥ Tebben^ 62J.

StandesamtlicheMachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 22 . bis 28 . Dezember 1901.

I Aufgebote.
Ziegelarbeiter Johann Friedrich KapelS zu Eversten und

Liensimagd Anna Marie Meinen zu Eversten.
II Eheschließungen.

Eisenbahnbrcmscr Carl Bernhard Zeller zu Eversten und
Clara Johanne Hegel» zu Eversten ; Stellmacher Friedrich
Wilhelm Anton Bult zu Eversten und Witwe Helene Elise
Friederike Sudholz , geb . Jmken , zu Eversten.

IH . Geburten.
Sohn des Schlengenarbeiters Johann Friedrich Burhop

> "*zn Ofenersclde; desgl . des Tischlermeisters Johann Friedrich
^ Ircrs zu Wechloy; desgl. des Arbeiters Johannes Hanßcn

Schoon zu Wechloy; desgl. der Witwe N. N. zu Petersfehn;
desgl . des Hcuermanns Hinrich Ticdrich Martin Lehmkuhl

zu Petersfehn . - Tochter deS Tischlermeister« Alert Gerhard
Oetken zu Bloherfelde ; desgl. de» Kaufmanns Johann Bai »» ,
fall zu Eversten ; deSgl . de« Anbaucrhaussohns Heinrich Gerhard
August GarmS zu Friedrichsfehn.

IV. S l - r b e s ä l l e.
Witwe Henriette Helene Meyer , geb . Eiters , zu Wehnen,

64 Jahre ; Kaufmann Wilhelm Ludwig Heinrich Weser zu
Wehnen, 2l Jahre ; Maurergeselle Hermann BrüerS zu
Eversten . 25 Jahre . _ .

StandesamtlicheMachrichten
auS der Gemeinde Ohmstede vom 22 . bis 28. Dez. 1901.

I . Aufgebote.
Keiire.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Tischlers Adam Fcrdina » , Ring zu Ohmstede;

desgl . des Arbeiters Louis Chri>lian Emil Friedrich Schröder
zu Nadorst ; desgl. des Dienstmanns Gerhard Hinrich Hullmann
zu Donnerschwee; deSgl. des Arbeiters Johann Diedrich
Ahlcrs zu Ohmstede; desgl. des Eiscnbahnhilssrangierers
Irerich Harms Janßen zu Donnerschwee.

IV. Sterbejälle.
Willen , Donnerschwee ( totgcb. Mädchen) .

StandesamtlicheMachrichten
aus der Gemeinde Ostcrnburg vom 22 . bis 28 . Dezember.

I. Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Trompeters Wilh . Zobel ; desgl . deS Arbeiters

Ticdr . Schwantje zu Triclakermoor ; desgl . des Arbeiters Saul
zu Ncueinvege. — Tochter des Schlossers Gerhard Sleinseld;
desgl. des Glasmachers Wiegand ; desgl. des Arbeiters
AlvysinS Wagner zu Trielakcrmoor.

III . Stcrbefälle.

Briefkasten der Redaktion.
5k. in M . tdö . Wir müssen leider aus den Abdruck

verzichten ; unsere Freunde Jan un Hinncrk lassen sich nicht
drein rede » . Besten Dank ! _

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 30 . Dezember . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih -Bank. Alle Kmsr verstehen sich frei von
Provision. Antauj Bertau

I . Mimdelsicher.
vCt. vEt.

3 '/. VCt. Alte Olbenb . Koniol » . . . 98 99
3 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98 99
4 VCt. do . do . . . . . — 88,30
4 pCt. Oldb. Bodenkred . -Oblig. (unkündb .b .1906) 102,30
3 pCt. abgestempelte do . do . 10l,30
3 vCt. Oldenb . Drämien-Lnleib« 128,10
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi- 1907 101,50
4 pllt. Schweiburger G«m«inde -Anl , verstärkte

Tilgung bis 1908 ausgeschlossen . 101,30
4 pCt. Wildesbauser, Stvlldaminer,

Jeverich « von 1877 . . 100
4 pCt - sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihe » . 101

pCt . Butjadingcr, Goldenstedt » . 96
3 >. s pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95,50
3 pCt . W stersteder Amlsverb. -Anl . . , 87,30
4 pCt. EuNn -Lübecker Prior .-Obligationen 101
3 '/. pCt. Teuliche Reichranirche , adgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100,40
3 '/. pCt. do. do. . . . 100,40
LvCt . do . do. 00.20
3 '/, pCt . Preußische EonsolS ., abgest . , unkündbarbis

1903 . 100.40
3','. tCt. do . do . do . . . 100,45
3 pCt. do . ec do . . 90
4 pCt. Teltow» Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverloSbar bis 1915 . . . 103,30
4 PCt . Flensburg» Stadt-Anleihe , unkb . b . 1906 102
3 > 2 VC :. Stettin» Stadt -Anleihe . . . 95 .95
3 '/- pCt - Wormser Eladi -Anleibc . . 06,20

H . Nicht müadelficher.
4pCt . Moikau-Kasan -Eisenbahn-Prioritäten , gar. 97,30
4 vCt . alie italienische Rentr (Stucke von 4000 rrk.

103 .50
102.50
128,90

102,50

68,50

100,95
100,95
90,75

100,95
101
90,53

103,85
102,33
96,50
96,75

97,85

99,70
63 . 15

02 .20
00. 70

100
102

100.2»
61

93,7»
100

«md daruni» ) . ' . . .
3 pCt . ftaaisga, Italienisch« Eisenb .-Pr>oriiäien

(Slücke v . 3O0L :re rm B» kaufpCx hon»)
4 vCt. Pfdbr. der Preuß. Boden -Ered -Ak: »Bank

Serie XVIII . unkündbar bi« 19l0 99.70 160
8 '/, pLt Mandbneie d» Mecklenburg . Hhpoibelen-

und Wechielbank , unkündbar bil 1903 .
4 pCt do . do ., Serie U, „ „ l9l0 .
4 pCt. OldenburgerGlasbülim -Prioriiälen, rück-

zadlva-. >02.
4 v§t Warpt - Svinnnel -Priorü . . ruckrablb . ! 03
Oldenb Landerba»r .«kilen (40v« r . Emzaoiung u.

4 vCt . Z>n« vom 1 . Januar) . . —
Oldenb. GlaShütren-Akiien (4vCt. Zins v. I . Jan . ) —
Oldenb.-Pottug . Tampssch .»RH«d. -Akuen (4 pEl.

Zin« vom l . Januar) . . . —
Warvsip. -Prior .-Akt . III .Em. (4vCt. Zinsv . lHan. ) —
Wechsel aui Amsterdam kurz für sl. lOO m Ml- —
Check aus London „ l L. « » 20,32

, ,, New -Bork » 1 Toll . « » —
Amerikanische Noten » » . » » 4,1473
Holländische Bantnolen für 10 Gulden ^ „ 16,78

An der Berlin» Borke notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar- und Leibbank -Aktien l > 6, - . < pCt . G.
Oldenburg. Elimbütren-Lktien lAugusnevn) 7b pCt . bez. G.

DiSloni d» Deuijchen Reichsdanl 4 pEr.

168,80
20,42

4.197»

Märktc.
* Hamburg , 28 . Tez . <>sier »schanz Viehmarkt .) Schweine-

handcl gestern gut . Zugeslihrt 200 Slück. Preise : Bersand-
schweine , schwere 60— 6 j . v., leichte 61 — 62 Saucii
52— »8 und Ferkel 58— 61 . ,L per 100 Psd.

» Wettet vornnssage
Für Dienstag , den oi . Dezember.

Wechselnd bewölltes , mildes Weller mit etwas Regen.
für Mittwoch , den l . Januar.

Abwechselnd heiter und wolkiges, ziemlich mildes Wetter
mit etwa? Niederschläge» . Nachher etwas kälter.

Ihausens Kasseler Mer-kakao
rvircl »Is liorvorraxeml ivoliltlnieniles u . leieilt
verckauliclies KrällixunZS - blittel aiixozvoockot

lioi

Vlutak ' mut u . kleioksuelit

ll/Iagen- u . vAk'mIeicien
vuk ' ekfall

ll/IagSk 'keit
iiNil ist kür

Llnävr äLS bvkvwwUvdsLs KvlrLlllr.
Xur eokt in blauen Xartons L DDc . 1 .— , oioiiiiila lass.

Das Bankhaus E. Calmann in Hamburg bringt seinen
altbekannten Kalender für Besitzer von Wertpapieren für 1902
zur Ausgabe , woraus wir unsere Leser Hinweisen . Dieses
praktische wesentlich erweiterte Handbuch enthält die Ber-
losiingsplänc » nd Ziehiingsdalen aller Prämien-Anlcihcn,
welche in Deutschland gehandelt werden, ferner genaue An¬
gaben der Auslosungen von Renten , Pfandbriefen , Eisenbahn-Prioritäten re . re . Eine besondere Annchmlichkcit des Kalen¬
ders ist die mit großer Sorgfalt ausgcarbeitetc llcbcrsicht über
die Papiere , welche gegen Eoursverlnst versichertwerden müssen.
Auch sonst enthält das Buch viele wissensivcrtc Notizen,
Eonrsangaben rc . rc. für Besitzer von Wertpapiere » . Der
Kalender wird Jedem von obigem Baiilhause auf Wunschgratis » nd kostenfrei nberkandt._Die Goiilluonlal Kaulfchuck - und Gullapercha-Compagnie in Hannover versendet in jedem Jahre zu Neu-
jahr an ihre Geschäftsfreunde ein kleine ? Angebinde, diesmal
ein hübsches brauchbares Notizbuch, dessen man sich gernbedienen wird.

Großer
MilM-Mauf

A« Donnerstag,
den 2 . Jan . 1902,

vormittags 1V Uhr
«nd nachmittags 2 Uhr anfangend,
soll im Lokale des früh . Restaurants
„ Zum Reichsadler" , Haarenstr . 37,
Ecke Theatcrwall , eine

gegen Barzahlung verlaust werden,
und zwar:

t elegant. Plüschsofa, 2 Plüsch-
sessel. 4 Rohrftühle (Lt -rugest.).
1 Lofatisch, 1 echt nnstb . Bertikow,
L do . Lchreibtisch , 1 Lchreibsessel»
t gr. Trnmcaux, 1 Paneelbortr,
1 Tischdecke (Plüsch) , 1 Kasfee-
tisch , 2 Säulen , 1 gr. Teppich,
L Portiere re.

1 nustb . Sofa , S Rohrftühle , 1
Tisch , 1 Spiegel mit Konsole, 1
lackiertes Bertikow, 1 Kommode,
1 Nähtisch, L Bauerntisch, 1 kl.
Teppich.

2 eiche« lackierte Bettstelle« mit
Eprungfedrr -Rahmc« , 2 Nacht-
fchränkchen . 1 gr. Waschtisch mit
Marmor «nd Lpiegel . 1 Hand¬
luchständer . 2 Rohrftühle.

1 Bettstelle mit Ttahlmatratze

und Polster , 1 kl . Waschtisch , 1
Spiegel , 1 Handtuchhalter » 1
Nohrstuhl.

1 Küchenschrank , 1 Küchentisch,
2 Küchcnstnhlc » 1 Leckdrctt » 1
Wasserbau?.

1 zwcithür . Kleidrrschrank, 1
einthür . Kleidrrschrank, diverse
Gardinen u . Gardincnkastcn rc. rc.

Lämtliche Lachen sind ne » und
noch nicht in Benutzung gewesen.

Ein Ausfall steht
nicht zn erwarten.

Wüsting - Grummersort . Die
Vonnünder der mindcrjähr . Kinder
des weil. Kölns Dirdr . Havrrkamp
daselbst lassen am

Freitag,
den17 . Ianr . 1SV2,

miltaas 12 Uhr anfg .,in und bei der Wohnung des Erb¬
lassers :

1 lljährigkS kräftiges Dtut-
pferd, belegt v . Gerold,

3 Ued. Kühe . Februar u.
März kalbend,

1 Milchkuh, 2 zweijährige
Quellen , 1 Nindquene . 1
Rindbullen. 1 Kuhkalb <8
Monate alt) , 1 Bullenkalb,
30 Hühner , l Hahn.

ferner : 2 bcschl . Ackerwagen mit eis.
Achsen , 1 Pflug mit Gestell. I Egge,
1 Dreschmaschine mit Göpel, 1
Staubmühle , 2 Paar Wagcnleitern,
Wagendiclen , l lange Leiter, l
Schiebkarre, 3 Futtcrdaljen , l Wasch¬
trog , 2 Sensen , I Haarzcug , l
Heidsense, I Scheidclade mit Messer,l Lothe, mehrere Kuhkctle» , I gr.
Kochkopf , Harken, Forken , Schüppen,
l Paar Trippen , Reepe und Tau¬
werk , 1 Pferdedecke und anderes
Pferdegeschirr, — 3 Klciderschränkc.
teils ganz neu, 2 Mlchschrnnke, 2
Pulte mit Aufsatz, 1 davon neu,
N Kommode, 2 Koffer, 4 Tische . 2
Spiegel , ll Stühle , teils neu, 1
Lehnstuhl, l Nähmaschine, I Webc-
siichl , I Spinnrad, l Haspel, 1
Wanduhr, l Taschenuhr, 2 Lampen.
1 Sofa, I Axt, vcrsch . Zimmer-
gerät , 2 Milchiransporikanncn , l
Milchsieb, l Partie Heu u . Stroh,
1 Partie Pflanz - und Eßkartosfcln,l Partie aeräuch. Speck, 3 vollst.
Betten , l Lberbctt , 1 Partie Lein¬
wand , Runkelrüben , etwas Roggen,
viele- HauS - und Küchengerät, so¬
wie überhaupt alles , was sich vor-
findet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein H . flausten.
Zu vk. Plüschsofa, bill. Nadorstcrstr . 8

Wüsting. Zu verlausen eine
schwere ticdigeKuh.

Heinrich Pnnke »eor.

Dem hohen Adel und p . p . Publikum vou Olden¬
burg und Umgegend zur gefälligen Kenntnis,mhme,
datz ich nach

gerichtlicher Entscheidung
den Grund für daö Aussehen der Sonntags-Vorstellung bekannt geben werde.

Die nächste Vorstellung
findet Dienstag , den 31 . Dezember, und Mittwoch,den 1 . Januar , die IvlLlv ^ or »slSHr > rro meinesneuen Rlesen-Lpeeialitäten-Ensembles statt.

^88
. Lirobzebneiilei '

.

e - si -i Will « .
P » ,,sch-« ,7- ,,zc >,.« « I» , Oogirsk,Rhein- , Mosel-, Bordeaux - Weine.

vstzhorn.
kalb.
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Apfelsinen
und Weintrauben emps.

T . G . Lamp » .

Ananas und
Erdbeeren

in Büchsen und Gläsern empfiehlt
T . G . Lampe.

Kieler Sprott
bei Dutzenden und kistenweise , ger.
Aale » Eaviar , Kroncnhumuier,
Sardellen , Slnchovis , Slpprtitsild,
Sardinen , Nollinöpse . Visinarik-
beringe , Bratheringe » niarinierte
Heringe . 6 Stück 50 Hering in
Gelee , Aal in Gelee enwf.

T . G . Lampe.

)ila > e u.
in großer Auswahl emps.

T . G . Lampe.

Pslanmemuns,
von irischen Pflaumen , sehr schmack¬
haft , » ^8 40 5 kx 3 50,
emps. T . G . Lampe.
Von üor - Ikslsv LrrrüolL.

vr. weä. SttUill,
^ugsnai'rl.

Kuhkasse
Jeddeloh I.

Am Sonntag , den 5. Ianr . 1902,
abends 5 Uhr:
Kvnvfalvsi ^ammlung

in Wittes Gasthaus.
Tagesordnung : l . Nechnungsablage.

2 . Wahl des Vorstände? . 3 . Statuten-
feststellnng. 4. Verschiedenes.

Ter Borstand.

Vereins - u. Bergnügungs-
Anzeige«.
Krit-tk - Lkttiii

_ MdorK.
Am Sonntag , den 5. Januar 1902,

abends 6 Uhr:
Kkllöl'LlVSÎ LMMlUNg

im Verein- lokal.
Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer

Mitglieder . 2 . Rechnungsablage de»
Kassierers. S . Neuwahl des ge,amten
Vorstandes . 4 . Kaisers Geburtstags¬
feier betreffend.

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder wird gebeten.

Ter Vorstand.

„vrielslcerkok .
"

Mittwoch , den 1 . Januar:
Großer

Neujahrs - Ball,
in meinem auss schönste zum Winter

garten dekorierten Saale.
MAU ' Anfang 4 Uhr. "MI

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Barkemryer.

gk Hahn- 4?
Am Neujahrstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladct

_ Ang . Beelen.

Huntlosen.
Kkslitii -Ltlki» Kämmt.
Am Sonntag , den 5 . Januar 1902:

Gesang -Vorträge
und

Ball
UN Lokale des Gastwirts Vrunkc»
hiersclbft, wozu freundlichst cinladel

Der Borstand.

Oberletlie.
llberlellierllrug.

Am Ncujahrstagc:

Lk Ball
dcs Ms „vvrmamL"

bei ül . John,
wozu freundlichst einladct

Ter Vorstand.
Damen frei.

Wüstinst.
Llub „MMa ."

Am Sonntag , vcn 5 . Januar 1902:

in ClaussrnS Gasthanse,
wozu einladct

Der Vorstand.

In der in diesem Jahre veran-
taltcten Verlosung sind aus folgende

Nummern Gewinne gefallen : 1 4 II
25 27 30 32 38 49 55 58 59 62 67
72 73 86 69 100 103 126 166 186
193 223 229 232 285 255 256 260
265 268 272 273 275 276 277 281
286 29« 307 822 334 333 340 848
355 357 353 361 362 364 365 866
367 373 879 388 424 442 445 450
452 458 459 462 465 480 485 490
492 501 503 511 517 520 529 553
564 578 62« 630 «35 « 36 640 647
«56 669 683 689 693 700 701 717
722 740 755 764 777 779 781 784
790 803 803 811 8' 5 618 819 825
833 836 840 851 861 869 871 678
879 885 887 890 895 907 908 915
917 922 940 945 946 950 951 956
973 977 987 1010 1022 1028 1034
1038 1052 1054 1089 1092 1094
1095 1110 1112 1115 1187.

Die Gewinne müssen bis zum
10. Januar 1902 gegen Vorzeigung
der betr . Lose abgeholt werden.

Klub „Vvk-vimgung ",
Lvarslso.

Am Sonntag , den 5 . Januar 1902

Tairzkrärizcherr
im DereinSlokale „Zur fröhlichen
Wiederkunft " (E . Schmidt) .

— Anfang 5 Uhr. —
Ter Vorstand

Rostrup.
UM » Sonntag , den 5 . Januar:

Kaffeeball,
wozu srcundlichst einladet

^ rih zu Klampen.

Kritßtt - Lenin
zn MMnbilG

Etzhorn . Am Neujahrstage

Ball,
wozu freundlichst einladet

H . Ahlers.
Petertzfehn . „ Klub Vorwärts"

Am Ncujahrstagc : _
FM ^

im Vcrcinslokal bei W . Kayscr»
wozu freundlichst einladet D . V.

»» ' Littel. "» «
Am Ncujahrstagc:

krstze TliilMlsik,
wozu freundlichst einladct

Joh . Rohj«

Etzhorn.
Am Ncujahrstagc:^ Ball.

NtW. Sliß „Unter «iS."
Am Neujah . slage:

Ball
im VereiuSlokal »Zum drögen Hasen" .

Vcreinsabzeichen sind anzulegen.
Hinzu ladet freundlichst ein

Ter Vorstand.

ES ladet höflichst ein
Li » t1 KIÜvsi ».

Nachmittagszug nach Etzhorn 2 .97.
Abendzug nach Oldenburg 9 . 17

Mnbtik. „Hkslerlriig ."
Am Sonntag , den 5 . Januar:

Tanzmusik
wozu frenndl . einladet M . RiRübe «.

Wiefelstede . Am Sonntag , den
5 . Januar:^ s » r r, ^
wo,n srdl. einladct I . Hedeuianu.

b-' L . Am Neujahrslage findet kein
Ball statt.

Gristede . Sonntag , 5. Haimar:
Tanzmusik
ndl . einl. Joh . t

Instrumental-
Verein

.VeutoniL'.
Oldenburg.

Freitag, den S. Janriar 1902:

WlMiW -Ftitt
im

Rkslllllrllut zum Kronprinzen.
Anfang 8>/, Uhr.

_ Der Vorstand.

Zwischenahn.
Luw grünen Uns.

Am Dienstag , den 7 . Januar
1k»<>2 findet das

Z . Astmiciiitiits -Koüjcrt
von der Infanterie - Kapelle , unter
pers. Leitung dcs Herrn Ehrich, statt.

Nachdem:

Ball.
Anfang 7 > 2 Uhr.

Zu zahlreichen. Besuch laden ein
Ehrich . Liischen.

Lldklibürgtk
Schntzenhof.

Am Dienstag , den 81 . Trzbr . r

Großes
Aließer-Konzert,
vusgcflihrt vonder ganzenInfanterie»
Kapelle , unter persönlicher Leitung

des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
»reichhaltiges und gewähltes

Programm.
zfang 8>/, Uhr. Entree 30 Pfg.
Es laden freundlichst ein

Ehrich. T . Meyer.

Am Neujahrslage:

Kleiner Ball,
, ivozu ergebenst cinladet

O.
Nachmittagszug nach Bloh 8,11

Zwischenahn.
Am Ncujahrstagc:

Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frenndl . ein Joh . Eikers

Wardenburg.
Am Ncujahrstagc:

ST Ball TS

Aus der am 1 . Weihnachtstage
tattgrfundenen Gratisverlosung find

noch auf folgende Nummern gefallen«
Gewinne nicht abgeholt : Nr . 31 569
444 215 531 430 270 250 507 290
164 475 595 74 277 43 107 274
«41 154 269.

Tie Gewinne können bis »um
2 . Jan . gegen Abgabe der Nummern
abgeholt werden, D . V.

SllMelir-LertinS,kmrrdii'
bei Gastwirt Joh . Lüsche«,

wozu freundlichst riiiladet
Ter Vorstand.

Oberlethe.
Am 1 . Januar:

1leiiM8 - v»II.
Ls labet freundlichst » inv. Liber,.

Sck»tt > Lettin
Hahn

, ArikW - Lklei»
i Mich.

Bel der am 25 . d. M . stattgehabten
Weihnachtsverlosung find folgende
Gewinn - Nummern gezogen worden:

14 15 17 20 25 27 28 35 50 53
55 56 57 59 6b 71 75 85 87 89 SO
94 93 100 109 128 129 136 149 151
154 159 160 167 168 173 162 183
184 190 193 200 207 213 220 221
222 224 228 229 238 239 210 241
247 252 264 265 272 276 801 813
318 319 327 832 345 357 359 862
367 369 376 330 395 399 403 403
420 421 436 437 445 446 477 479
483 489 494 499 514 526 547 570
579 580 591 585 593 605 606 607
613 616 623 624 «25 «23 631 «32
639 642 651 660 667 673 676 «86
694 698 733 735 743 744 752 754
756 764 769 772 775 77« 778 782
783 785 786 788 796.

Tie Gewinne find bis zum 4 . Jan.
k. I . im Vereinslokal (G . Theilmann)
gegen Rückgabe der Lose - in Empfang
zu nehmen. Bis dahin nicht abgeholte
Gewinne fallen dem Verein zu.

kritjiemttio
Loij - Bttiistr «.

Bei der Verlosung am 1 . Weihnachts¬
tage sind auf folgende Nummern
Gewinne gefallen, welche bis zum
4. Januar inkl. in Empfang ge¬
nommen werden können:

3 34 88 39 45 62 70 72 8 ^ 84
88 90 97 104 110 112 121 131 140
142 148 160 175 182 199 200 202
203 213 216
243 244 253
SW 811 814
367 369 389
437 438 439
470 488 495

222 229 232 233 234
265 267 293 301 307
82S 830 836 860 864
403 405 408 418 421
452 457 461 464 467
497.

Der Vorstand.

Edewecht.
Am Neujahrstage:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

« . Mügg^

Zu belegen n. anzuleiheu
gesucht.

Anznleihcn gesucht1000 inner
halb Brandkasse zu 4 >/, °/o Zinsen . —
Gest. Offerten n . W . SO postlagernd
Oldenburg erbeten.

LÜiesetftede . Äuzulelhcn gesucht
auf sofort oder später
40 «0 Mk . und N.

Kapitalien
auf gut « Hypotheken.

H.

Wohnungen.
Zu verm. mbl. Zimmer . Bockst«. 8
j . 1 . Jan . Wohn z . v. Langenw . 26

Logis für jungen Mann.
_ _ Mottenstraße 4.

Zu vermiete«
ist in Lehe bei Bremerhaven eine
Klempnerei mit Ladengeschäft,
welche seit 26 Jahren mit bestem Er
folge besteht.

W . Brandt , Langestr . 102
,u verm . sos . möbl. Ävohn - «nd

Schlafz . Zu erfr . i . d. Exp . dS . Bl.

A« verm. 1 grötz. staden
an -er Kauptstr . in Oeeste-
münde, worin visher Marm-
faLtnrw . - Geschäft betrieöen,
mit Inventar — mit od. ohne
Wohn. Wo ? sagt Hrp . d . Nk.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

viirgerfrldr . Gesucht zu Mai ein
kl . Knechtv. 15 — I « J . G . Tuvenhorst

Osternbnrg . Gesucht au - Mai
oder früher « in ordentlicher Knecht
ür die Landwirtschaft.

Her« . Haye , Cloppenburgerstr . 29.

Gesucht
m Oster» rin Lehrling mit guten
Schulkenntnifsen für mein Holz-
Import « Geschäft und Jndustriewerk.

W . Rogge , Lehe.
Oldenburg . Gesucht auf 1 . Mai

1902 ein TienftwLdche « , welches
melkenkan» u . Hausarbeit übernimmt,

T . HenjrS, Ammerl . Hof.
Gesucht auf gleich oder Ostern ein

Lehrling für meine Klempnerei.
Neumau«» Kurwickstr. 32.

Verein für
Hausbeamtinnen.

Wallftraße L4.
Dienstags u . Freitags von 2— 4 Uhr.

Zuverlässigen , erfahrenen jungen
Mädchen mit guten Zeugnissen können
z. Zt . Stellen als Stützen u . Kinder-
fräulein mit Fam . - Anschl. u . Gehalt
bis 200 Mk . zugewiesen werden.

Auch zu Mai eine Stelle in gutem
landwirtsch. Haush ., bestens empfohlen
durch das jetzige junge Mädchen.

Barghorn . Gesucht zu Mai cm

Knecht
von 15 —18 Ja hren . H . Jol le.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Malerlehrling.
H . Niemeyer, Wallgraben 1.

Gesucht zum 1 . Mai 1902 ein
tüchtiger unverheirateter

Müller
nicht unter 25 Jahren . Solche, die
schon in Tampfmühlen thätig waren
und Schwarzbrotbacken verstehen,
haben den Vorzug.

ersönliche Vorstellung erwünscht,
oher Lohn wird bewilligt,
fserten unter S . 7SO an die

Exped. d . Bl.
Gesucht zu Ostern ein Malerleyr-

lina unter günstigen Bedingungen.
Oldenb . I . Braasch » Lindenstr . 25

Höven. Gesucht zn Ostern oder
Mai ein Lehrling.

H. Bramstedt , Schmiedcmstr.
Neuenhuntorf. Gesucht aus Mai

1903 ein

Großknecht
und ein 2 . Knecht von 15 —17 I.

D. M . Wichmann.

ZM Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche auf sofort für fixe Groß-
magd Stellung , am liebsten nahe bei
Varel , in großer Landwirtschaft , gute
Zeugnisse, sowie auf sofort und Mai
Stellung für fixe Großknechte in
Landwirtschaft , gute Zeugnisse.

Suche umständehalber für fixes
Mädchen , gute Zeugnisse , Aller
22 Jahre , Stellung zum 15. Jan . oder
1 . Februar.

Suche für kleine fixe Hausknechte
Stellung zum 15. Januar od . soforr.

Suche zum 15. Januar oder
1 . Februar für fixes ITzährigeS jung.
Mädchen , welchesim Kochen und Allem
geschickt ist und keine Arbeit scheut,
Stellung , am liebsten beim Pastor
oder Lehrer aus dem Lande, gcg ?n
etwas Salär.

Suche Kellnerlehrlinge. Bäcker- und
Konditorlehrlinge ._ _

Gesucht möglichst auf sofort ein
im Haushalt erfahrenes

MrAMriiltiii,
gleichzeitigzur Gesellschaft der Haus»
sra« u . zur Kontrolle von Köchin
und Hausmädchen . Dasselbe muß
die feine Küche erlernt u. gute Zeug¬
nisse aufzuweisen haben. Briefe mit
Angabe bisherigen Lebenslaufs u. Ab¬
schrift von Zeugnissen find zu richten
an Frau L. Koch Ww . ,

Bremen , Parkallee 85.
Bloherfelde d . Oldenbg. Ges zu

Ostern od . Mai ein Lehrling für mcm
Geschäft. H . Klern , Schmicdemstr.

Gesundes, krustiges, ältere», , r-
sahrrnes Mädchen für Küche und
HauS bei hohen » Lohn auf sofort
gesucht . Zeugnis - Abschriften oder
Angabe von Empfehlungen den
Meldungen beifügen.

Frau Ingenieur Borina » n,
Bremen , Horuerstr. 85.
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